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Herzliche 
Grüße zum 
Osterfest
Ihr Amtsvorsteher Dirk Schwarze
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Amt Usedom-Nord

Telefonverzeichnis der Amtsverwaltung
Vorwahl 038377
Zimmer-Nr. Name Telefon-Nr. Fax-Nr. E-Mail

101 Amtsvorsteher Dirk Schwarze über 730  kontakt@amtusedomnord.de
201 Leitende Verwaltungsbeamtin Kerstin Teske 73111  k.teske@amtusedomnord.de
202 Sekretariat Julia Rimbach 730  73199 info@amtusedomnord.de
   73100  j.rimbach@amtusedomnord.de

Hauptamt

204 Leiterin Hauptamt Barbara Schmöker 73110  b.schmoeker@amtusedomnord.de
213 Lohn/Gehalt Hannelore Amtsberg 73112  h.amtsberg@amtusedomnord.de
214 Versicherungen/Kita/
 Mieten/Pachten Maria Friszewski 73113 73119 m.friszewski@amtusedomnord.de
216 Allg. Verwaltung Kathleen Keil 73114  k.keil@amtusedomnord.de

Kämmerei

208 Leiter Kämmerei Marco Biedenweg 73120 73129 m.biedenweg@amtusedomnord.de
207 Kassenleiterin Petra Vogler 73121  p.vogler@amtusedomnord.de
 Buchhaltung Sigrid Meyer 73122  s.meyer@amtusedomnord.de
206 Steuern/Vollstreckung Uwe Horn 73123  u.horn@amtusedomnord.de
 Steuern Renate Kufs 73124  r.kufs@amtusedomnord.de
205 Fördermittel Regina Walther 73125  r.walther@amtusedomnord.de
210 Liegenschaften Monique Bergmann 73126  m.bergmann@amtusedomnord.de

Ordnungsamt

203 Leiter Ordnungsamt Bernd Meyer 73130 73139 b.meyer@amtusedomnord.de
109 Standesamt/Friedhofsangel. Heike Wagner 73131  h.wagner@amtusedomnord.de
101 Öffentl. Sicherheit/Ordnung Manuela Suhm 73132  m.suhm@amtusedomnord.de
102 Pass-/Melde-/Gewerberecht Kerstin Blümchen 73133  k.bluemchen@amtusedomnord.de
215 Wohngeld/Fundbüro Angelika Klatt 73134  a.klatt@amtusedomnord.de
001 Politessen Zinnowitz Kerstin Dolereit 73135  k.dolereit@amtusedomnord.de
  Janet Trehkopf 73136  j.trehkopf@amtusedomnord.de
 Bürgerbüro Karlshagen Ruth Beck 038371 232234 23239 r.beck@amtusedomnord.de
  Kerstin Kühne 038371 232233  k.kuehne@amtusedomnord.de
 Politessen Anneliese Schulz 038371 232235  a.schulz@amtusedomnord.de
  Steffen Gebauer 038371 232235  s.gebauer@amtusedomnord.de

Bauamt

103 Leiter Bauamt Reinhard Garske 73140 73149 r.garske@amtusedomnord.de
104 Beitragsrecht Manuel Schneider 73144  m.schneider@amtusedomnord.de
105 Bauleitplanung/Umwelt Daniel Hunger 73143  d.hunger@amtusedomnord.de
105 Bauverwaltung/Umwelt Corina Adrion 73141  c.adrion@amtusedomnord.de
106 Hoch- und Tiefbau Bärbel Köppe 73145  b.koeppe@amtusedomnord.de
106 Gebäudemanagement/
 Hoch- und Tiefbau Jörg Behrendt 73142  j.behrendt@amtusedomnord.de

Möwenstraße 01 - 17454 Ostseebad Zinnowitz
Telefon: 038377/730 www.amtusedomnord.de
Fax: 038377/73199 E-Mail: info@amtusedomnord.de

Bürgerbüro des Amtes Usedom-Nord
Hauptstraße 40, 17449 Ostseebad Karlshagen
Bürgerservice Tel.: 038371 232233
Einwohnermeldeamt Tel.: 038371 232234
 Fax: 038371 232239
Öffnungszeiten 
Amt Usedom-Nord und Bürgerbüro Karlshagen
Montag bis Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag  nach Vereinbarung

Sprechzeiten des 
Amtsvorstehers und der Bürgermeister

Amt Usedom-Nord donnerstags
Herr Dirk Schwarze 16:00 - 17:30 Uhr
Möwenstraße 01 Tel. 038377 730
17454 Zinnowitz

Gemeinde Peenemünde 1. und 3. Donnerstag im Monat
Herr Rainer Barthelmes 17:00 - 18:00 Uhr
Seniorenclub Tel. 038371 20238
Feldstraße 12, 17449 Peenemünde

Gemeinde Karlshagen donnerstags
Frau Marlies Seiffert 16:00 - 18:00 Uhr
Touristinformation Tel. 038371 554918
Hauptstraße 04, 17449 Karlshagen

Gemeinde Trassenheide donnerstags
Herr Dirk Schwarze 17:45 - 19:00 Uhr
Haus des Gastes Tel. 038371 263840
Strandstraße 36, 17449 Trassenheide

Gemeinde Mölschow donnerstags
Herr Roland Meyer 17:00 - 18:00 Uhr
Gemeindebüro Tel. 038377 373558
Stadtweg 01
17449 Mölschow

Gemeinde Zinnowitz freitags
Herr Uwe Wulff 15:30 - 17:30 Uhr
Ärztehaus Tel. 038377 35354
Möwenstraße 02, 17454 Zinnowitz
Änderungen vorbehalten!

Schiedsstelle für das Amt Usedom 
Herr Thomas Fiebig
17449 Karlshagen, Dünenstraße 15 Tel. 038371 21407
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Die nächste Ausgabe Der Usedomer Norden
erscheint am Mittwoch, dem 14. Mai 2014

Redaktionsschluss: 05. Mai 2014
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Die Bekanntmachung erfolgte am 07.04.2014 im Internet unter der Website „www.amtusedomnord.de“

Veröffentlicht: 07.04.2014
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Die Bekanntmachung erfolgte am 07.04.2014 im Internet unter der Website „www.amtusedomnord.de“.

Veröffentlicht: 07.04.2014

Vorbericht zur Haushaltssatzung 2014 der Gemeinde Mölschow

Allgemeines zur Gemeinde Mölschow
Die Gemeinde Mölschow hat mit ihren Ortsteilen Bannemin und Zeche-
rin, wegen der Nähe zur Ostsee wie auch zur Stadt Wolgast und nicht  
zuletzt auf Grund der herrlich ruhigen Lage und der Ursprünglichkeit 
der durch die Flora und Fauna geprägten Peenemündung, eine rasante 
Entwicklung vollzogen. So ist es gelungen, die Zahl der Einwohner 
ab dem Jahr 1992 (645 Einwohner) bis zum 31.12.2010 auf 808 
Einwohner zu erhöhen. Die Einwohnerzahlen sind schwankend und 
hatten im Jahr 2002 mit 866 ihren Spitzenwert erreicht. Aktuell hat die 
Gemeinde 790 Einwohner. Dies ist Ergebnis der großen Volkszählung 
2011 (Zensus). Inzwischen sind viele Ferienunterkünfte modernisiert 
und neue hinzugekommen, so dass sich auch dieser Wirtschaftszweig 
mit entwickelt hat. Außerdem sind für die wirtschaftliche Entwicklung die 
Ansiedlung der gemeinnützigen Regionalgesellschaft Usedom-Peene 
mbH mit ihrem landwirtschaftlichen Erlebnisbereich und der Bereich 
der alten Gutsanlage von großer Bedeutung. Im landwirtschaftlichen 
Erlebnisbereich konnten 2011 6.351 und in der Gutsanlage Usedom 
Aktiv 14.590 Besucher empfangen werden. Im Rahmen der grenzüber-
greifenden Zusammenarbeit konnten im Jugendhandwerkerhof, in der 

Remise, in der Scheune und im Kulturhof Gäste aus unterschiedlichsten 
Nationen begrüßt werden.  Neben den drei landwirtschaftlichen Betrie-
ben, dem Reiterhof in Bannemin sowie dem in Zecherin befindlichen 
Hafen stellt die gemeinnützige Regionalgesellschaft Usedom-Peene 
mbH den wichtigsten Arbeitgeber in der Gemeinde dar. 

Haushaltssituation
Der Haushalt der Gemeinde wird auch 2014 nicht ausgeglichen werden 
können. Im Ergebnishaushalt wird mit einem Defizit von 167.600 EUR 
und im Finanzhaushalt mit einem Defizit von 147.000 EUR gerechnet. 
Kreditaufnahmen plant die Gemeinde in 2014 weder für Investitionen, 
noch für Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit. Die liquiden 
Mittel zum 01.01.2014 in Höhe von ca. 294.000 EUR werden jedoch 
durch das laufende Geschäft gemindert und im Finanzplanungszeit-
raum auch ohne zusätzliche Investitionen im Jahr 2016 aufgebraucht. 
Dies ist nicht die Folge gemeindlicher Misswirtschaft. Die freiwilligen 
Aufwendungen machen nur ca. 1% der Gesamtaufwendungen aus. 
Insbesondere die großen Umlageverpflichtungen für die Kreisumlage, 
ab 2014 noch verschärft durch die Altfehlbetragsumlage, die Amtsum-
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lage, die Umlagen an Schulen und Kindertagesstätten belasten den 
gemeindlichen Haushalt enorm. Die Aufstellung eines Haushaltssiche-
rungskonzepts ist daher notwendig. 

Vorhaben in 2014 - Insbesondere Investitionen
Aufgrund der angespannten Haushaltslage plant die Gemeinde Möl-
schow nur 3 wesentliche Investitionen. Dies ist die Fertigstellung der 
Dorfstraße in Zecherin. Hierfür fließen in 2015 dann die Anliegerbei-
träge zurück. Weiter ist die Gemeinde bemüht die Ortslage Mölschow 
mit einer besseren Breitbandgeschwindigkeit auszustatten. Dies ist 
ebenso wie die Maßnahmen zur Regulierung der Vorflut unter Zuhil-
fenahme von Zuwendungen möglich. Daneben soll in der Gemeinde 
ein Löschwasserbrunnen errichtet und die Feuerwehr mit den notwen-
digen Geräten zur Digitalfunkumstellung ausgestattet werden. Für den 
Finanzplanungszeitraum sind keine weiteren Investitionen geplant, da 
die Haushaltslage extrem angespannt ist, muss in der Folgezeit eine 
Einzelentscheidung zu Investitionen getroffen werden.
Die im Detail geplanten Maßnahmen 2014 sind anliegend beigefügt. 
Im Bereich des laufenden Geschäfts ist die Umrüstung eines Großteils der 
Straßenbeleuchtung auf LED geplant. Hier erfolgt ein simpler Leuchtmit-
telwechsel. Dies soll Einsparungen in den kommenden Jahren erzeugen.
Insgesamt orientiert sich der Bereich der laufenden Ein- und Auszah-
lungen an den Vorjahreswerten und den fixen Sätzen der Pflichtumlagen.

Zinnowitz, den 27.11.2013

Marco Biedenweg
Leiter Kämmerei

Anlagen:
Die Anlagen und die Haushaltssatzung finden Sie auf unserer Inter-
netseite www.amtusedomnord.de in der Rubrik Ortsrecht - Satzungen 
- Haushaltsatzung!

Vorbericht zur Haushaltssatzung 2014  
der Gemeinde Peenemünde
Allgemeines zur Gemeinde Peenemünde
Die Einwohnerzahlen der Gemeinde Peenemünde schwanken seit dem 
Jahr 2002 im Bereich von 267 bis 358 Einwohner. So waren es im 
Jahr 1991 715 Einwohner, 1995 679, 1999 461 Einwohner. 2003 ist 
die Einwohnerzahl erstmals gegenüber dem Vorjahr um 13 Einwohner 
auf 358 Einwohner angestiegen,  zum 31.12.2006 wieder auf 345 
Einwohner gesunken und sinkt seitdem kontinuierlich. In der Gemeinde 
lebten zum 31.12.2012 267 Einwohner in Peenemünde, gegenüber 
dem Vorjahr ist dies eine Minderung um 50 Einwohner.  Dies ist 
Ergebnis der Zensusauswertungen, der Einwohnerzählungen 2011. 
Die wirtschaftliche Situation in der Gemeinde Peenemünde ist vorran-
gig durch das Dienstleistungsgewerbe geprägt. So existieren 4 ver-
schiedene Museen bzw. Ausstellungen wie das Historisch-Technische 
Museum, die Phänomenta, das U-Boot, und das Spielzeug-Museum. 
Daneben haben sich die Fahrgastschifffahrt, das Gaststättengewerbe 
mit Beherbergung in Peenemünde und kleinere private Vermietungen 
an Urlauber in den letzten Jahren entwickelt. Im Gemeindegebiet be-
finden sich ein Flugplatz und zwei Häfen. Das Historisch-Technische 
Museum Peenemünde stellt einen Besuchermagneten für die gesamte 
Insel Usedom und zugleich den größten Arbeitgeber der Gemeinde 
dar. Weitere Betreiber von Kiosken, Gaststätten, Beherbergungsstätten 
und Fahrgastschifffahrt nutzen die Synergieeffekte des Museums. Die 
Gemeinde Peenemünde bietet auf Grund der bereits vorhandenen Rad- 
und Wanderwege gute Voraussetzungen für die Erholung. Weiterhin 
werden zwei Strandabschnitte durch die Gemeinde bewirtschaftet. 
Die Anzahl der Gewerbebetriebe beträgt zum 21.10.2013 75, dies 
ist gegenüber dem Vorjahr eine Minderung um 3 Betriebe.  Von den 
75 Gewerbebetrieben waren 2012 insgesamt 16 gewerbesteuer-
pflichtig. Für das Haushaltsjahr 2014 wurden Einnahmen aus der 
Gewerbesteuer in Höhe von 155.000 EUR in den Haushalt aufge-
nommen. Diese geplanten Gewerbesteuereinnahmen decken 9,31 
% der Aufwendungen  des Ergebnishaushaltes der Gemeinde. Im 
Jahr 2013 konnte die Gemeinde bis dato Einzahlungen in Höhe von 
146.790,66EUR erzielen, 2012 von 217.708,19 EUR und 2011 nur 
117.177,73 EUR. Daran kann man die Abhängigkeit der Gemeinde 

von der Gewerbesteuer erkennen, sodass gewerbliche Ansiedlungen 
sehr wichtig für Peenemünde sind.

Haushaltssituation
Der Ergebnishaushalt weist einen Gesamtbetrag der ordentlichen 
Erträge in Höhe von 1.664.900 EUR aus, denen Aufwendungen von 
1.664.900 EUR gegenüber stehen. Somit beträgt der Saldo und das 
geplante Jahresergebnis 0 EUR. Im Finanzhaushalt beträgt die Sum-
me der ordentlichen Einzahlungen und der aus Investitionstätigkeit 
9.582.200 EUR. Die ordentlichen Auszahlungen und die aus Investiti-
onstätigkeit betragen insgesamt 10.292.200 EUR.  Außerdem hat sie 
Tilgungsleistungen in Höhe von 55.100 EUR und aus der Abrechnung 
des Städtebaulichen Sondervermögens 436.500 EUR aus dem Ver-
wahrbestand abzuführen. Somit hat die Gemeinde im Haushaltsjahr 
2014 einen Auszahlungsbedarf, der mit 1.201.600 EUR über den ge-
planten Einzahlungen liegt. Um den Finanzhaushalt zu decken, werden 
diese 1.201.600 EUR dem Bestand an liquiden Mitteln entnommen. 
Die Gemeinde Peenemünde verfügt über einen geplanten Bestand an 
liquiden Mitteln zum 01.01.2014 in Höhe von 1.246.300,00 EUR. Der 
geplante Bestand an liquiden Mitteln beträgt zum 31.12.2014 dann 
noch 44.700 EUR und wird dringend als Eigenanteil für zukünftige 
Maßnahmen zur Entwicklung dieses besonderen Standorts Peenemün-
de benötigt. Das Vermögen der Gemeinde beträgt zum 31.12.2013 
35,59 Mio. EUR. Sonderposten aus Beiträgen, Fördermittel und ähn-
lichen Zuwendungen hat die Gemeinde in Höhe von 30,06 Mio. EUR. 
Daraus ergeben sich für die Gemeinde Peenemünde  Abschreibungen 
in Höhe von 941.100 EUR und Erträge aus der Auflösung von Sonder-
posten von 761.200 EUR.  Aus Darlehen für den Kauf Sanierung des 
Kraftwerkes und der Errichtung einer Photovoltaikanlage sind mit Stand 
01.01.2014 Schulden in Höhe von 383.056,37 EUR zu verzeichnen, 
somit beträgt die Kreditbelastung pro Einwohner 1.450,97 EUR. Die 
Gemeinde plant die Finanzierung des Ausbaus des Haupthafens mit 
einer hohen Förderquote, die Bedingung für die kleine Gemeinde ist, 
um sich weiter und selbstverwaltend entwickeln zu können.

Vorhaben in 2014 - Insbesondere Investitionen
Wie bereits angesprochen, ist der Haushalt durch hohe Investitionen 
belastet. 2014 sollen sowohl der 1. als auch der 2. Bauabschnitt im 
Hafenbereich beendet werden. Hinzukommt die landseitige Erschlie-
ßung im 3. Bauabschnitt, die ebenfalls 2014 geplant ist. Der 3. Bau-
abschnitt soll durch eine Zuwendung des Landes finanziert werden. 
Der gemeindliche Eigenanteil wird durch ein privates Unternehmen 
getragen. Die verbindliche Erklärung hierzu liegt der Gemeinde vor.
Wichtige Projekte der Gemeinde sind u. a.:
- der Neubau des Feuerwehrgerätehauses der Feuerwehr (Hier ist 

man jedoch von der Förderung über die Brandschutzsteuer und 
Sonderbedarfsmittel abhängig. Ob 2014 eine Einordnung erfolgt 
ist noch offen.), 

- die Errichtung einer Aussichtsplattform mit Fahrstuhl am HTM
- die Planungskosten für ein Konferenzhaus in Kombination mit der 

Überplanung des Eingangsbereichs HTM
Weitere Investitionen im Haushalt sind die Errichtung eines Löschwas-
serbrunnens, die Ausstattung der Feuerwehr mit Digitalfunkgeräten, 
sowie digitalen Funkmeldeempfängern. Weiter soll der MTW der 
Feuerwehr ausgetauscht werden. Hierfür hat ein privates Unternehmen 
die Finanzierung zugesagt.
Die Gemeinde Peenemünde hat sich weiter entschlossen der neu zu 
gründenden kommunalen UTG beizutreten. Hierfür wurden die Stamm-
einlagen im Haushaltsplan berücksichtigt. Die Straßenbeleuchtung soll 
2014 größtenteils auf LED umgestellt werden. Hier werden lediglich 
die Leuchtmittel getauscht, sodass die Maßnahme als laufende Unter-
haltung geplant wurde. Auch sollen Dritte bei investiven Maßnahmen 
in Peenemünde unterstützt werden. 

Zinnowitz, den 27.11.2013

Marco Biedenweg
Leiter Kämmerei

Anlagen:
Die Anlagen und die Haushaltssatzung finden Sie auf unserer Inter-
netseite www.amtusedomnord.de in der Rubrik Ortsrecht - Satzungen 
- Haushaltsatzung!
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Hundehaltung 

Auf Grund von Ereignissen in letzter Zeit sowie 
zahlreichen Beschwerden von Einwohnerinnen und 
Einwohnern sehen wir uns veranlasst, das Thema 
Hundehaltung erneut anzusprechen. Immer mehr Einwohnern wird 
die Hundehaltung, insbesondere auch die zunehmende Verun- 
reinigung öffentlicher und privater Anlagen, Straßen, Gehwege 
und Kinderspielplätze zum Ärgernis. Häufig beschweren sich Bürger 
über Hundekot vor Grundstückseinfahrten, Gehwegen und zu pfle-
genden Grünstreifen. Hundebesitzer muten es ihren Nachbarn und 
Mitbürgern zu, die Exkremente ihres Haustieres zu beseitigen - eine 
nicht zu tolerierende Einstellung! 
Auch für die Gemeindearbeiter der jeweiligen Gemeinde, welche die 
öffentlichen Grünanlagen pflegen, stellen sie eine fast unerträgliche 
Belastung dar. Es sei daran erinnert, dass die Hundehalter verpflich-
tet sind, Hinterlassenschaften ihrer Vierbeiner selbst zu beseitigen.
Das Ordnungsamt appelliert daher an alle Hundebesitzer in den 
Gemeinden, ihren Reinigungspflichten hinsichtlich der Hinterlassen-
schaften ihrer Tiere nachzukommen. Funktionsgerechte Ausrüstung 
in Form hygienischer Papiertüten sind im Fachhandel zu erwerben, 
können aber auch den zahlreichen stationären Hundetoiletten ent-
nommen werden.
Es scheint nicht selbstverständlich zu sein, dass Hundehalter ihrer 
Steuerpflicht nachkommen. Wer einen Hund hält, der älter als 3 
Monate ist, muss diesen beim Amt Usedom-Nord für die Wohnort-
gemeinde anmelden. Im eigenen Interesse sollte dem Amt Usedom-
Nord auch ein Wegfall der Hundehaltung sofort angezeigt werden. 
Die Höhe der Hundesteuer ist in jeder Gemeinde verschieden hoch 
und kann bei der Anmeldung erfragt werden.
Hunde stellen - auch wenn sie von der Halterin oder dem Halter 
meist als harmlos bezeichnet werden - vor allem für Kinder und 
ältere Menschen immer wieder eine Gefährdung oder zumindest 
eine Belästigung dar. Viele Menschen fühlen sich durch Hunde, 
die beim Ausführen ohne Leine laufen, in ihrem persönlichen 
Sicherheitsempfinden beeinträchtigt.
Aus diesem Grunde wurde in den geschlossenen Ortslagen aller 
Gemeinden des Amtes Usedom-Nord Leinenzwang angeordnet. 
Verstöße gegen diese Vorschrift können mit einem empfindlichen 
Bußgeld geahndet werden. 
Alle Hundehalter/innen werden im Rahmen der gegenseitigen 
Rücksichtnahme gebeten, ihre Hunde insbesondere innerhalb der 
geschlossenen Ortschaften, situationsbedingt aber auch außerhalb, 
anzuleinen. 

Ihr Ordnungsamt

Liebe Gastgeber, sehr geehrte Karlshagener,
 die Vorbereitungen für die touristische Saison sind abgeschlossen und 
die Gäste sind uns herzlich willkommen. Wir möchten Sie als Gastge-
ber unseres Ostseebades nochmal an Ihre Mitwirkungspflicht an das 
ganzjährige Kassieren der Kurabgabe erinnern. Die Kurabgabeblöcke 
liegen neben weiteren Informationen für Ihre Gäste selbstverständlich 
für Sie in der Touristinformation bereit.
Die Kurabgabe ist unser gemeinsamer Service, denn jeder „einge-
nommene“ Euro Kurtaxe ermöglicht u. a.: 
• das Anlegen, die Pflege und die Erweiterung der Grünanlagen für 

ein insgesamt attraktives und einladendes Ortsbild
• die Gewährleistung der Sicherheit durch die Strandbewachung 

des DLRG
• die Unterhaltung, Pflege und Erneuerung von Kinderspielplätzen 

und eines gepflegten Kurparks an der Promenade
• die Gewährleistung der Strandreinigung
• die regelmäßige Reinigung und Unterhaltung der öffentlichen 

Toiletten, deren Benutzung im gesamten Ort kostenfrei ist
• ein vielseitiges Veranstaltungsprogramm in der Konzertmuschel 

und im „Haus des Gastes“
• freundlicher und kompetenter Service in der Touristinformation
• das Bibliotheksangebot
Weiterhin bitten wir Sie, Ihre Gäste über die Strand- und Badeord-
nung bzw. die Promenadenordnung zu informieren, die sie ebenfalls 
kostenfrei in der Touristinformation erhalten. Besonderes Augenmerk 
gilt dabei dem Verhalten am Strand mit Tieren bzw. dem Bauen von 
Sandburgen und dem Sammeln von Bernstein. Vielen Dank.
Die MitarbeiterInnen der Touristinformation sind Ihnen gern beim 
Zusammenstellen einer Informationsmappe für Ihre Gäste behilflich. 
Ebenso liegt der monatliche Veranstaltungskalender zur Abholung für 
Sie im „Haus des Gastes“ bereit.
Ich wünsche uns allen eine erfolgreiche Saison mit zufriedenen Gästen.
Freundliche Grüße aus dem Ostseebad Karlshagen
 
Silvia-Beate Jasmand und das Team des Eigenbetriebes 
„Tourismus & Wirtschaft“ Karlshagen
 

Neuer Hafenmeister für Karlshagen
Seit dem 1. April steht der Hafen Karlshagens unter 
der Flagge seines neuen Hafenmeisters Tino Richter. 
Der gelernte Bootsbauer aus Mölschow ist nun erster 
Ansprechpartner für die Gäste der 112 Liegeplätze 
im mit 3 Sternen durch den Deutschen Tourismus-
verband ausgezeichneten Hafen. 
Sein Vorgänger, Ulrich Grad, hat seine Aufgabe nach 18 Jahren, im 
verdienten Ruhestand beendet.
Tino Richter ist zu folgenden Zeiten im Hafenmeisterbüro erreichbar:
Von April bis September täglich 11 - 12 Uhr und 18 - 19 Uhr

Der Amtsvorsteher und die Bürgermeister des Amtes 
Usedom-Nord bedanken sich bei allen Einsatzkräften der 
Freiwilligen Feuerwehren, des Technischen Hilfswerkes und 
der kommunalen Bauhöfen für die hohe Einsatzbereitschaft 
während der Öl-Bekämpfung am Ostseestrand!
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Ausschreibung
Der Eigenbetrieb „Tourismus & Wirtschaft“ der  
Gemeinde Karlshagen sucht als modernes touristisches 
Dienstleistungs- und Serviceunternehmen eine/n 
zuverlässige/n und engagierte Mitarbeiter/-in als

Strandvogt

• der/die für Ordnung und Sicherheit am Strand und im Promena-
denbereich sorgt sowie Kurkartenkontrollen durchführt

• auf Minijobbasis 400 EUR
• vom 01. Juni bis 30. September 

Ihre vollständige schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an den Ei-
genbetrieb „Tourismus und Wirtschaft“ der Gemeinde Karlshagen
Silvia-Beate Jasmand
Hauptstraße 4
17449 Karlshagen

Der Eigenbetrieb „Tourismus & Wirtschaft“ der Gemeinde 
Karlshagen sucht als modernes touristisches Dienstleistungs- und 
Serviceunternehmen zum 1. September 2014 eine/einen 
Auszubildendende/n für unseren 5 ***** Campingplatz 
Dünencamp im Beruf 

Kauffrau/ Kaufmann für Tourismus und Freizeit 
Sie haben eine Affinität zum Thema Camping, Camping ist Ihre Lei-
denschaft, Camping gehört zu Ihren Hobbys, das Thema Camping 
ist Ihnen nicht fremd, sie haben Freude am Umgang mit Gästen 
und Urlaubern, sind engagiert und begeisterungsfähig, kreativ, 
belastbar und flexibel. Gute Umgangsformen, Höflichkeit und ein 
freundliches Wesen zählen genauso zu Ihren Eigenschaften wie 
Beratungsfähigkeit und die Bereitschaft zur Wochenendarbeit ist 
für Sie selbstverständlich.
Sie lernen gern, haben einen guten Realschulabschluss oder Abitur 
sowie Kenntnisse in den üblichen MS-Office Programmen und 
suchen eine abwechslungsreiche Ausbildung? Dann stärken Sie 
unser Team als Azubi des Dünencamps Karlshagen und bewerben 
Sie sich sofort.

Eigenbetrieb „Tourismus & Wirtschaft“
z. H. Silvia-Beate Jasmand
Hauptstraße 4, 17449 Ostseebad Karlshagen

Fisch vor dem „Haus des Gastes“ Karlshagen  
gestrandet bzw. gelandet
In frischem und kontrastreichem Blau präsentiert sich seit kurzem ein 
Fisch vor dem leuchtend gelben „Haus des Gastes“ in Karlshagen. Das 
Symbol der Partnerschaft zwischen dem Ostseebad und der Ostsee-
Zeitung ist bereits seit der Eröffnung des Hauses an dieser Stelle plat-
ziert, zeigt sich seit kurzem jedoch in einem komplett neuen Design. 
Hinter diesem stecken die kreativen Köpfe der Arbeitsgemeinschaft 
„Kunstprojekte“ der Heinrich-Heine-Schule Karlshagen. 

Acht Schülerinnen und Schüler aus der 7. bis 9. Klasse und ihre Leiterin 
Stefanie Päschke hatten sich im vergangenen Sommer ausgiebig mit 
dem Fisch beschäftigt und ihm anstelle seiner bis dato angebrachten 
„Zeitungsschuppen“ auf einer Projektskizze ein Schuppenkleid aus 
glitzernden Fotos des Ostseebades verpasst. Dazu selbstverständlich 
die Akteure der Kooperation auf der Schwanzflosse: Karlchen für das 
Ostseebad und das Logo der Ostseezeitung. Umgesetzt wurden die 
Ideen der Schüler durch die Firma FX-deco aus Bansin.

Frühjahrsputz für JEDERMANN in Karlshagen
Die Kollegen des Karlshagener Wirtschaftshofes haben derzeit alle 
Hände voll zu tun. Nicht nur die öffentlichen Schilder werden auf 
Hochglanz gebracht, sondern auch die Strandbeschilderung muss 
angebracht, die Strandzugänge hergerichtet und die Frühjahrsbe-
pflanzung in die Beete gebracht werden. Das Ostseebad soll sich zum 
Auftakt der Saison, zu den Osterfeiertagen, von seiner saubersten 
Seite präsentieren. 

Helfen auch SIE dabei, indem Sie Schilder an Ihrem Haus 
pflegen, Ihre eigenen Straßenabschnitte reinigen und 
Müll im Ort entfernen anstelle wegzuschauen oder Unrat 
dazu zu legen.
Ein großes Dankeschön vorab.

Ihr Team des Eigenbetriebes Karlshagen

Es ist das Osterfest alljährlich für den Hasen recht be-
schwerlich. 
(Wilhelm Busch)

Allzu viel Mitleid sollten Sie nicht haben, denn dafür hat der Osterhase 
im restlichen Jahr ein recht beschauliches Leben. Sie hingegen haben 
sich zum Osterfest eine Verschnaufpause verdient - und das ein oder 
andere Schokoladenei.

Das Team des Eigenbetriebes Karlshagen wünscht Ihnen 
ein schönes Osterfest.
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Öffnungszeiten  
der Touristinformation Karlshagen  
zu den Osterfeiertagen
Samstag:  10 - 14 Uhr
Sonntag:  10 - 12 Uhr
Tel.  038371 55490
 www.karlshagen.de

Ei n schönes Osterfest!
wünschen allen Einwohnern und Gästen der Gemeinde Ostseebad 
Trassenheide….
...... die Gemeindevertretung und die Mitarbeiter des Eigenbe-
triebes „Kurverwaltung Ostseebad Trassenheide“

Unsere Öffnungszeiten:
Karfreitag  18.04.2014 geschlossen
Samstag 19.04.2014 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Ostersonntag  20.04.2014 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Ostermontag 21.04.2014 geschlossen

Neu: Einwohnerinfo
Liebe Einwohner von Trassenheide, 
Ende 2013 wurde nach dem Interesse an einem E-Mail Informations-
dienst gefragt. Der Tourismusausschuss hatte in den letzten Ausschuss-
sitzungen die Bereitstellung eines E-Mail Informationsdienstes geprüft. 
Es wurde nun entschieden, dass statt eines E-Mail Informationsdienstes 
eine Seite auf der Homepage angelegt wird, 
welche diese Aufgabe übernimmt. Ab sofort können Sie auf unserer 
Homepage www.trassenheide.de unter „Service“ den Punkt „Einwoh-
nerinfo“ aufrufen. Dort möchten wir Sie gerne über aktuelle Sachver-
halte informieren und freuen uns auch über Anregungen und Hinweise. 

Ihre Kurverwaltung Ostseebad Trassenheide 

Aufruf an alle Vereine/Arbeitsgruppen  
in der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz,  
die Kinder- und Jugendarbeit leisten
Die Vereine, aber auch Arbeitsgruppen des Ostseebades Zinnowitz 
leisten eine verantwortungsvolle Kinder- und Jugendarbeit. Den Kin-
dern und Jugendlichen wird durch diese Tätigkeit eine sinnvolle Frei-
zeittätigkeit garantiert. Um die Bemühungen zu unterstützen, auch 
weiterhin und möglichst noch mehr Möglichkeiten für Kinder und 
Jugendliche zu schaffen, stehen auch im Haushaltsjahr 2014 zur 
Förderung der Kinder- und Jugendarbeit in der Gemeinde Ostseebad 
Zinnowitz finanzielle Mittel zur Verfügung. Um den Bedarf und daraus 
ableitend die entsprechende Förderhöhe festlegen zu können, fordere 
ich hiermit alle Vereine und Arbeitsgruppen der Gemeinde auf, zu-
nächst die Anträge bis spätestens 05.05.2014 in der Amtsverwaltung, 
Möwenstr. 1, abzugeben. 

Mindestinhalte des Antrages sollten sein:
• Anschrift des Vereins/der Arbeitsgruppe
• Benennung des Ansprechpartners bei Rückfragen mit Angabe der 

Erreichbarkeit (Anschrift/Telefonnummer)
• Anzahl der Vereins-/Arbeitsgruppenmitglieder, untergliedert nach 

Alter
• Nachweis über regelmäßige Tätigkeiten bzw. inhaltliche kurze 

Darlegung über die Regelmäßigkeit der Durchführung der Akti-
vitäten. 

Ich weise darauf hin, dass auf die Ausreichung der Mittel kein Rechts-
anspruch besteht. Verspätet abgegeben Anträge können nicht be-
rücksichtigt werden.

B. Schmöker
Hauptamtsleiterin
 

Glückwünsche für die Jubilare des Amtes 
Usedom-Nord im Monat Mai 2014
Gemeinde Karlshagen
06.05. Dreier, Gisela 75 Jahre
06.05. Grapenthin, Ursula 70 Jahre
06.05. Senf, Erika 75 Jahre
13.05. Wöhlk, Maren 70 Jahre
16.05. Russow, Ingrid 75 Jahre
16.05. Eheleute 
 Hans-Werner & Hannelore Brandt Goldene Hochzeit
20.05. Grapenthin, Roland 70 Jahre
25.05. Günther, Wolfgang 80 Jahre
26.05. Winkler, Heinz 80 Jahre
27.05. Labjon, Fritz 85 Jahre
28.05. Tewes, Marianne 70 Jahre
29.05. Rybka, Wolfgang 75 Jahre

Gemeinde Mölschow OT Bannemin
07.05. Seevers, Heidrun 70 Jahre

Peenemünde
07.05. Widowski, Eveline 75 Jahre

Ostseebad Trassenheide
08.05.  Bölk, Ilona 70 Jahre
08.05. Löper, Margarete 70 Jahre
14.05. Bernstein, Sigrid 75 Jahre
16.05. Eheleute 
 Dr. Rudhart & Barbara Beckert Goldene Hochzeit
28.05. Glende, Dieter 75 Jahre

Gemeinde Zinnowitz
01.05. Dr. Gellner, Berthold 75 Jahre
03.05. Kuck, Jutta 85 Jahre

Die Kameraden und Kameradinnen 
der Freiwillige Feuerwehr Trassenheide
 wünschen allen Einwohnern und Gästen der Gemeinde 
Ostseebad Trassenheide ein schönes Osterfest!
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04.05. Körner, Jutta 85 Jahre
04.05. Löppen, Rainer 70 Jahre
05.05. Mante, Elfriede 70 Jahre
11.05. Böke, Hannelore 75 Jahre
11.05. Rosenthal, Willy 70 Jahre
13.05. Bölk, Lieselotte 80 Jahre
13.05. Pyritz, Bärbel 75 Jahre
16.05. Weise, Lutz 70 Jahre
16.05. Eheleute 
 Dr. Horst & Renate Brunck Goldene Hochzeit
17.05. Dillmann, Manfred 75 Jahre
18.05. Mareczek, Adelheid 70 Jahre
19.05. Schultz, Manfred  70 Jahre
20.05. Stehlow, Christa 80 Jahre
21.05. Albrecht, Dieter 75 Jahre
21.05. Eheleute Klaus & Barbara Möller Goldene Hochzeit
23.05. Endruschat, Gerda 85 Jahre
25.05. Bargwitz, Erna 100 Jahre
26.05. Lange, Günter 75 Jahre
27.05. Hoffmann, Hans-Joachim 85 Jahre
31.05. Heyden, Heidemarie 70 Jahre

Osterfest in der  
Alten Gutsanlage Mölschow
Am 19.04.2014 ist es wieder so weit: - 
die Regionalgesellschaft Usedom-Peene 
mbH öffnet von 11:30 - 18:30 Uhr ihre 
Türen, um den Frühling mit einem Oster-
fest zu begrüßen.
Kreative Osterbasteleien und Spiele rund ums Ei und ein buntes Pro-
gramm in unserer Kulturscheune zum Mitmachen (wie z. B. Kindertanz 
und Märchenspiel); für jeden kleinen und großen Besucher ist etwas 
dabei.
Auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt: Vom köstlichen Back-
werk bis hin zur kräftigen Suppe ist für jeden Geschmack etwas dabei.
Es gibt allerl(Ei) zu entdecken. Also, kommen Sie vorbei!
Wir freuen uns schon drauf, wenn es wieder heißt: Sehen - Erle-
ben - Mitmachen!

Veranstaltungstipps des Eigenbetriebes Touris-
mus und Wirtschaft für das  Ostseebad Karlsha-
gen vom 16. April bis Ende Mai
Ostern in Karlshagen
18. - 21.04.
ab 11:00  Kulinarische Leckereien und kleines, buntes Markt-

treiben auf dem Strandvorplatz
Fr., 18.04.
10:00  Historische Seebad-, Wald- und Küstenwande-

rung „Von Carlshagen nach Karlshagen“ - Wan-
deln Sie mit Hilde Niemz auf den Spuren der 
Geschichte des Ostseebades, Eintritt frei, Start am 
„Haus des Gastes“

Sa., 19.04.
18:00  Großes Osterfeuer der Karlshagener Feuerwehr 

an der Feuerwehr/ Hauptstraße
 Osterfest in Karlshagen
So., 20.04.
11:00 Tipp  für Kids: „Hase Huhn & Co“ - wer legt denn nun 

eigentlich die Eier?
 Konzertmuschel
ab 12:00  Tipp für Kids: Verwandelt Euch beim Kinder-

schminken der „Osterhasin“
 13:00 Konzert des einzigen Shantychores der In-

sel Usedom aus Karlshagen 

ab 14:00  Tipp für Kids: Kleine Osterbastel- und Malstraße
15:00  Tipp für Kids: Karlchens Ostereierei - Ostereier-

suche im Grünen mit dem Ortsmaskottchen und 
direkt im Anschluss kleine Minidisko für Ostsee-
zwerge

16:00  Die Notendealer - Fünf Stimmen bringen deutsche 
A-Capella mit Spaßfaktor auf die Bühne

18:00  Musikalischer Cocktail: Von Chanson, Musical, 
Berliner Liedern über die goldenen Zwanziger, 
Golden Oldies, aktuellen Schlagern und den heu-
tigen Charts mit Martina Preil

19:00  Gemütliches Osterfeuer 
20:00  „Oster-Wunschhitparade“ mit DJ Sven
Mo., 21.04.
17:00  Via Baltica - der „unbekannte Jakobsweg“ von 

Usedom nach Hamburg. Dieter Czembor schildert 
seine Wanderung auf dem für viele unbekannten 
Pilgerweg. 

 „Haus des Gastes“, Eintritt: 2 EUR
Di., 22.04.
19:00  Mythos und Magie der Heilkräuter - können Pilze 

heilen? Interessanter Vortrag von und mit Winfried 
Dinse. „Haus des Gastes“, Eintritt: 2 EUR, mit Kur-
karte: 1 EUR

Mi., 23.04.
16:00  Shake it easy! Cocktails mixen leicht gemacht un-

ter professioneller Anleitung von Thomas Schilling 
für große & kleine Leute. Eintritt: 10 EUR, Kinder 
bis 16 J.: 3 EUR, mind. 10 Teilnehmer im „Haus 
des Gastes“

Fr., 25.04.
19:00  „Von der unendlichen Suche nach dem Glück“ - 

Marion Harwart liest über Erlebtes aus  den Nach-
kriegsjahren 1945-1953 aus den Büchern ihres 
Vaters & Karlshageners Klaus Hein. Eintritt frei, 
„Haus des Gastes“

So., 27.04.
ab 09:00  6. Minigolf-Club Karlshagen Pokal: Der Welcome 

Cup lädt zum Schlagabtausch auf den 18 Bah-
nen direkt hinter den Dünen ein. Anmeldung bis 
20.04. - offen für Jedermann

01. - 10.05.  INSELTIPP: Usedom radelt an. Vom 1. bis zum 10. 
Mai startet die Insel mit thematisch 

 unterschiedlichen Radtouren in allen Seebädern 
in die Usedomer Frühlingslandschaft (Tourenplan: 
www.usedom.de)

Do., 01.05. 
15:00  Maritimes Konzert mit „Jo & Josephine“ und Wel-

thits wie La Paloma, englischen Traditionals bis hin 
zu deutschen Klassikern und eigenen Songs, auf 
der Konzertmuschel, Eintritt frei 

Fr., 02.05. 
09:30  Usedom radelt an. Radtour nach Peenemünde 

entlang urwüchsiger Natur, Salzwieseninseln und 
Ruinen der einstigen Heeresversuchsanstalt. ca. 
30 km/ 5 Std., max. 25 Teilnehmer, Teilnahme 
kostenfrei, Abfahrt und Anmeldung: „Haus des 
Gastes“/ 038371 55490, 

So., 04.05. 
15:00  Lesung über die vorpommersche Heimatdichterin 

Martha-Müller-Grählert (Ostseewellenlied) und 
weitere plattdeutsche Geschichten von Hannelore 
Böhnke & Gisela Zillmer im „Haus des Gastes“, 
Eintritt frei

Mo., 05.05. 
09:00  Usedom radelt an. Radwanderung über die Torf-

heide der Halbinsel Gnitz entlang der Krumminer 
Wiek zur Halbinsel Wolgaster Ort. ca. 30 km/5 
Std. Teilnahme: 8 EUR p.P. Anmeldung: 0177-
6850741, Abfahrt „Haus des Gastes“
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Mi., 07.05. 
10:00  Usedom radelt an. Karlshagen im Wandel der 

Zeit - mit dem Rad auf den Spuren der Geschichte 
des ehemaligen Fischerdorfes. Abfahrt und An-
meldung: „Haus des Gastes“/ 038371 55490, 
Teilnahme kostenfrei 

Fr., 09.05. 
19:00  „Erfinderleben - Otto und Gustav Lilienthal“ 

Vortrag über den Menschheitstraum vom Fliegen 
mit Dr. Bernd Lukasch, Leiter des Otto-Lilienthal-
Museums Anklam im „Haus des Gastes“,

  Eintritt: 2 EUR
Sa., 10.05. 
10:30  Usedom radelt an. Gemeinsame Sternfahrt aus 

dem Norden und Süden der Insel entlang der Ost-
seeküste bis zum Zielort Loddin (ca. 12 Uhr). Hier 
warten Musik, eine Stärkung u. v. m., Teilnahme 
kostenfrei, Abfahrt und Anmeldung: „Haus des 
Gastes“/038371 55490

So., 11.05. 
10:00  Kräuterwanderung mit Winfrid Dinse: Entdecken 

Sie die Heilkräfte von Bäumen & Kräutern, Teil-
nahme kostenfrei Treffpunkt: Naturschutzzentrum

Mi., 14.05. 
10:00  Radtour mit Rolf Plötz nach Peenemünde entlang 

urwüchsiger Natur, Salzwieseninseln und Ruinen 
der einstigen Heeresversuchsanstalt. ca. 30 km/ 
5 Std., max. 25 Teilnehmer, Teilnahme kostenfrei, 
Abfahrt und Anmeldung:  „Haus des Gastes“/ 
038371 55490

Do., 15.05. 
10 - 14:00  Bernstein schleifen: Bearbeiten Sie unter Anlei-

tung von Thomas Reich baltischen Rohbernstein 
zu einem individuellen Schmuckunikat und Ihrem 
ganz persönlichen Souvenir. Anmeldung: 038371 
55490, Mindestteilnehmerzahl: 5 Personen, Ma-
terial vor Ort erwerbbar, Teilnahme: 4 EUR, im 
„Haus des Gastes“

Fr., 16.05. 
19:00  Weinabend für Jedermann IV: Bert Redmann stellt 

frische Sommerweine für den gemütlichen Terras-
senabend vor und erklärt bei der Verkostung jede 
Menge Wissenswertes über Weine, deren Anbau-
gebiete und die Lagerung. Eintritt: 7 EUR, max. 20 
Teilnehmer, im „Haus des Gastes“, Anmeldung: 
038371 55490

17./18.05. 
ab 09:30  6. ULTIMATE FRISBEE TURNIER „Goldstrand“: In 

einer der schnellsten Sportarten der Welt kämpfen 
die Teams um den Pokal. Profi s erklären am Spiel-
rand die Regeln und geben Tipps für Jedermann. 
Probieren Sie sich im Werfen und schauen Sie 
spontan vorbei. Eintritt frei, Strandzugang 10 N

Di., 20.05. 
14:00  Historische Seebad-, Wald- und Küstenwande-

rung „Von Carlshagen nach Karlshagen“ Wan-
deln Sie mit Hilde Niemz auf den Spuren der 
Geschichte des Ostseebades, Teilnahme kostenfrei 
Treffpunkt: „Haus des Gastes“

Mi., 21.05. 
19:00  Seebrücken - Promenaden ins Meer: Begeben Sie 

sich mit Ute Spohler auf eine Schiffsreise zwischen 
die Inseln Wollin, Usedom und Rügen mit Bildern 
von damals und heute, Eintritt frei, „Haus des 
Gastes“

Fr., 23.05. 
11:30  Poetentag: Schüler des Literaturzirkels der Hein-

rich-Heine-Schule Karlshagen schmücken gemein-
sam - bereits zum 5. Mal - das Lyrikbäumchen mit 
selbst geschriebenen Gedichten, Eintritt frei „Haus 
des Gastes“

Sa., 24.05. 
19:00  Alfons Frank - Urgestein Berlin im Konzert: Ge-

sang, Gitarren und 30 Jahre Musikgeschichte aus 
Rock, R&B, Folk & Soul live, Eintritt frei, auf der 
Konzertmuschel

So., 25.05. 
19:00  „... von Petticoats & Blue Jeans“ - Teddy & The 

Blue Jeans Band live, Eintritt frei, auf der Konzert-
muschel

Di., 27.05. 
19:00  „Peenemünde und die Geheimwaffen des 3. Rei-

ches“ - Historischer Vortrag von Manfred Kanetz-
ki, Förderverein Peenemünde. Eintritt: 2 EUR, mit 
Kurkarte: 1 EUR im „Haus des Gastes“

Mi., 28.05. 
10:00  Karlshagen im Wandel der Zeit - Dieter Frenzel 

begibt sich mit Ihnen auf dem Rad auf die Spuren 
der Geschichte des ehemaligen Fischerdorfes. Teil-
nahme kostenfrei, Abfahrt und Anmeldung: „Haus 
des Gastes“/038371 55490

Fr., 30.05. 
15:00  Akustik, die verwöhnt: Die Salon-Philharmoniker 

des Salonorchesters Leipzig spielen Melodien aus 
Oper, Operette, Film und Musical. Eintritt frei, 
Konzertmuschel

Sa., 31.05. 
11:00  Das Akkordeonorchester „Tastonetti“ im Konzert: 

Pop- und Unterhaltungsmusik präsentiert durch 
Schüler der Musikschule Fröhlich, Eintritt frei, auf 
der Konzertmuschel

 



Nr. 04/2014 – 15 – Usedomer Norden

Osterspektakel- Osterfeuer-Osterhase  
und das „GOLDENE OSTEREI“
In Zinnowitz findet in der Zeit vom 18.04. - 21.04.2014 der Oster-
markt statt.
Von Ostersamstag bis Ostermontag erwartet Sie ein abwechslungs-
reiches Unterhaltungsprogramm. Musik, Spiel und Spaß sowie für 
Kinder ein Karussell sorgt für Kurzweil.
Besondere Highlights sind am Ostersamstag das Osterfeuer am Strand, 
welches um 18:00 Uhr entfacht wird, am Ostersonntag hält der Os-
terhase für unsere kleinen Gäste süße Leckereien bereit und es findet 
um 11:30 Uhr das beliebte Osterspektakel am Strand statt. Außerdem 
können Kinder und Erwachsene „DAS GOLDENE OSTEREI“ suchen.
Am Ostersonntag wird an einem geheimen Ort auf der Promenade 
das „GOLDENE OSTEREI“ versteckt! Wer es entdeckt, bringt es bitte 
zum Veranstaltungszelt. Dort erhält der Finder einen tollen Preis.
Gesucht werden kann von 13:00 - 15:00 Uhr.

Großes Osterfeuer  
am Gerätehaus der Feuerwehr Karlshagen
Am Ostersamstag, dem 19.04.2014 findet am Gerätehaus der Feu-
erwehr Karlshagen um 18:00 Uhr das traditionelle Osterfeuer statt. 
Dazu lädt die Feuerwehr alle Einwohner und Gäste recht herzlich ein. 
Für leibliches Wohl sowie für Getränke ist reichlich gesorgt.
Wir wünschen hiermit allen Sponsoren der Feuerwehr, Einwohnern, 
Gästen sowie den Kameraden der Feuerwehr und ihren Familien ein 
frohes Osterfest im Kreise ihrer Liebsten. Wir die Kameraden der 
Feuerwehr Karlshagen freuen uns auf ein paar schöne Stunden und 
hoffen natürlich auf zahlreiches Erscheinen.

Ihre Freiwillige Feuerwehr Karlshagen im Auftrag, 
Oliver Schlorff

Ostern im Ostseebad Trassenheide

Am Samstag, dem 19.04.2014

16:30 Uhr  im „Haus des Gastes“
 Kinderveranstaltung von der Trassen-

heider Kinderbuchautorin Anneliese Korte 
und der Illustratorin Jana von Behren. Ge-
nießt die Veranstaltung mit Süßigkeiten vom 
Osterhasen.

18:00 - 22:00 Uhr  auf unserer Festwiese
18:00 Uhr  Großes Osterfeuer
 Diskothek und Kinderanimation
18:30 Uhr  Entzünden des Osterfeuers durch die Freiwil-

lige Feuerwehr Trassenheide
19:00 Uhr  Helft dem Osterhasen beim Suchen der Über-

raschungen

Für alle Kinder spendiert Maskottchen „Fiete“ einen Kakao!
Für das leibliche Wohl ist umfassend gesorgt.

Frohe Ostern wünschen 
wir Ihnen die  
Kurverwaltung des  
Ostseebades Trassenheide

Lebens(t)räume 

Aquarelle von Gerd Graupner

Der auf der Insel Usedom 
beheimatete Künstler zeigt 
in seinen Aquarellen ro-
mantische Naturschau-
plätze, maritime Szenen 
von Nord- und Ostsee 
sowie Blumenmotive.

Ausstellung innerhalb 
der Öffnungszeiten
19.03.2014 - 14.05.2014

Kurverwaltung Trassenheide 
Strandstraße 36
17449 Ostseebad Trassenheide
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Tino Eisbrenner & Band on tour  
im Ostseebad Trassenheide

Anlässlich des 8. Ostseebadfestes am Freitag, dem 11.07.2014 hat 
das Ostseebad Trassenheide den bekannten Künstler Tino Eisbren-
ner mit Band zu einem Konzert eingeladen. Ab 20:00 Uhr wird ein 
atemberaubendes und zugleich emotionales Konzert auf der Konzert-
muschel für Einwohner und Urlaubsgäste dargeboten. 

Hintergrundinformationen zu Tino Eisbrenner & Band:
Musikalische Abenteuer sind sein Credo. Songpoet Tino Eisbrenner 
gilt als Pionier deutschsprachiger Weltmusik, obwohl er sich 1984 
erst einmal mit der Band „JESSICA“ und Pophits wie „Ich beobachte 
Dich“ in die deutsche Musikszene einführte. Seine ersten Ausflüge 
in die Weltmusik unternahm Eisbrenner mit dem Projekt Der wilde 
Garten und kehrte dabei seiner deutschen Lyrik nicht den Rücken.
„Barfuß in Kakteen“ heißt die Single zum vierzehnten Eisbrenner-
Album, das er zurzeit mit seiner deutsch-chilenischen Band einspielt. 
Darauf finden sich Eisbrenner-Songs mit Kompositionen von Heiner 
Lürig, André Drechsler, Volker Schlott oder Eisbrenner selbst. Genauso 
wie lateinamerikanische Songs, denen Eisbrenner deutsche Texte gibt. 
Mit seiner Studioband geht der Sänger auch auf die Konzertreise 
„Barfuß in Kakteen“ und verwebt alte und neue „Eisbrenner“ in einen 
weltmusikalischen Akustiksound.

Programmablauf zum Ostseebadfest:

16:00 Uhr Feierliche Eröffnung durch den Bürgermeister Dirk 
Schwarze und den Kurdirektor Werner Burghardt

16:10 Uhr Animation & Spiel mit KAJA
17:00 Uhr Vorstellung des zweiten Kinderbuches über das Mas-

kottchen „Fiete“ durch die Autorin Anneliese Korte 
und dem Musikstudio Wolff aus Berlin

18:30 Uhr Percussion art music „Instrumentale Reise über 4 
Kontinente“

20:00 Uhr TINO EISBRENNER & Band *
22:30 Uhr Höhenfeuerwerk der besonderen Art
 
danach:
Ausklang an der Konzertmuschel bei Musik
 
•  Beschallung & Moderation durch DJ Tom
•  Kinderschminkstudio, Kinder- Tattoostudio
•  Springburg, Keramikmalstraße, Kreatives aus Holz und Sand
•  buntes Markttreiben, für das leibliche Wohlergehen ist gesorgt

Weitere Informationen zu dieser und anderen Veran-
staltungen unter www.trassenheide.de

*Der geplante Auftritt der Band „LIFT“ wurde auf Grund TV- Auftritte 
der Band auf das Jahr 2015 verlegt.

Usedom radelt in die neue Saison
Weil immer mehr Menschen die 
Insel mit dem Rad kennen lernen 
wollen, laden die Seebäder un-
ter dem Motto „Usedom radelt 
an“ vom 1. bis zum 10. Mai zu 
einem Saisonauftakt auf dem 
Drahtesel ein. Mit einer groß-
en Sternfahrt am 10. Mai geht‘s 
aus sämtlichen Richtungen der 
Insel auf den Loddiner Festplatz.  
Der Frühling lockt mit Sonne 
und neuer Energie. Was gibt 
es da Schöneres, als die blü-
henden und grünenden Ecken 
der Insel auf dem Drahtesel zu 
entdecken: Unter dem Motto 
„Usedom radelt an“ startet die 
Insel vom 1. bis zum 10. Mai mit 
verschiedenen Radtouren quer durch die Usedomer Frühlingslandschaft 
in die neue Saison.
In den Bernsteinbädern hat das Anradeln Tradition. Jedes Jahr am 1. 
Mai laden die vier Seebäder Zempin, Koserow, Loddin und Ückeritz 
Pedalritter zur ersten gemeinsamen Ausfahrt ein. 2014 ist das Seebad 
Loddin Gastgeber.
Bis zum 10. Mai bieten viele Inselorte geführte Touren an. Von der Ortstour 
durch Karlshagen über Fahrten auf die Halbinsel Gnitz bis zur Ganzta-
gestour auf die Insel Wollin bis ins polnische Seebad Misdroy sind für 
jeden Anspruch Touren im Programm dabei. Thematische Radausflüge 
führen von den Bernsteinbädern in die Denkmallandschaft Peenemünde, 
folgen den Spuren des deutsch-amerikanischen Malers Lyonel Feininger 
oder stellen Kirchen und Schlösser der Insel vor.
Höhepunkt der zehntägigen Frühlings-Anradel-Aktion ist am Sonnabend, 
10. Mai, eine Sternfahrt quer über die ganze Insel. Vom Peenemünder 
Hafen im Norden und von der Historischen Uhr auf dem Ahlbecker 
Seebrückenvorplatz startet die Fahrt jeweils um 10 Uhr. Auch von Wol-
gast aus ist eine Route geplant. Ein Einstieg auf der Strecke ist jederzeit 
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möglich. Gemeinsames Ziel ist gegen 12 Uhr der Loddiner Festplatz. Dort 
ist aber noch lange nicht Schluss. Viele Stände informieren vom Fahrrad-
helm bis zum Fahrradschloss über die Themen Sicherheit, Neuheiten in 
Sachen Technik oder aktuelle Rad-Trends, bieten vom Flickwerkzeug bis 
zum Mantel Zubehör an. Wer Lust hat, kann seinen Drahtesel vom TÜV 

durchchecken lassen. Es gibt einen Fahrradparcours für Groß und Klein. 
Außerdem bieten die Schmetterlingsfarm und die Phänomenta Natur und 
Physik zum Anfassen. 
Infos zum gesamten „Usedom radelt an“-Programm gibt es auf www.
usedom.de.



Usedomer Norden – 18 – Nr. 04/2014

Neue Ausstellung  
in der Alten Gutsanlage in Mölschow
MANDY KNUTH - UGANDA

Mandy Knuth, Fotografin 
von der Insel Usedom, 
präsentiert Fotografien, 
die sie in Uganda auf-
genommen hat, unbear-
beitet und direkt. Ugan-
da mit mehr als 1 Million 
Waisenkinder und einer 
durch Krieg und Aids aus-
gelöschten Elterngenera-
tion. Diese Ausstellung ist 
besonders!
Wir freuen uns auf diese 
ganz besondere Ausstel-
lung mit Eröffnung am 10. 
April um 10:30 Uhr, ge-
meinsam mit der Fotogra-
fin, im Kulturhof der Alten 
Gutsanlage in Mölschow, 
Trassenheider Str. 7.
Die Ausstellung ist im Kul-
turhof der Alten Gutsanlage Mölschow innerhalb unserer Öffnungs-
zeiten zu besichtigen.

Alte Gutsanlage Mölschow
April
Dienstag - Freitag 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Mai
Dienstag - Samstag 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Juni - September
Montag - Sonntag 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Öffnung an Schließtagen nach Vereinbarung.

Jahresrückblick  
der Jugendfeuerwehr Karlshagen 2013
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
in der Jugendwehr befanden sich 7 Mädchen und 12 Jungen. Leider 
müssen wir 3 Austritte verzeichnen, zwei Mädchen hatten kein Interesse 
mehr und ein Junge ist in die Aktive Wehr übergetreten. Das setzt sich 
leider auch 2014 weiter fort und deshalb suchen wir dringend neue 
Nachwuchskräfte ab 6 bis 18 Jahre, denn Kinder sind die Zukunft von 
Morgen! Wir freuen uns auf jeden der bei uns mitmachen möchte! 
Wer sich angesprochen fühlt, ist jederzeit donnerstags von um 16:30 
- 18:30 Uhr herzlich willkommen bei uns. 
Ansonsten gibt es nur positives zu vermelden, ein Kamerad nahm erfolg-
reich an einem Funklehrgang teil.15 Kameradinnen und Kameraden nah-
men regelmäßig an 38 Dienstnachmittage teil und absolvierten diese aktiv 
bei Theorie und Praxis. Begonnen haben wir mit der alljährlichen Jahres-
belehrung und einem Wissenstest. Danach folgten erste Hilfe, Sitzordnung 
auf den Fahrzeugen, Stiche und Bunde mit Abseilen von Gerätschaften, 
Rettungsknoten, Geräte-, Leiter- und Schlauchkunde, Brandklassen, sowie 
richtiger Umgang und Handhabung mit dem Feuerlöscher, Löschangriff 
nach Feuerwehr Dienstvorschrift 3 mit und ohne Bereitstellung für Staffel 
und Gruppe. Aber auch Spiel & Spaß kam nicht zu kurz wie zum Beispiel 
beim 4er-Skilauf, Fangleinenzielwurf, dem Schlauchkegeln und diversen 
anderen Spielen. Keine Langeweile auch beim Tischtennis & Fußball und 
war somit eine gute Abwechslung an unsere Dienstnachmittagen. Aber 
auch Ordnung, Wartung, Pflege und Sauberkeit standen auf dem Plan. 
Des Weiteren legten 3 Kameraden das Jugendflamme Abzeichen Stufe 1 
ab. In diesem Jahr wollen wir auch Stufe 2 und 3 in Angriff nehmen. Sehr 
viel Freude bereitete uns die Wasserschlacht am letzten Dienstnachmittag 
vor der Sommerpause und die Verschönerung unserer Räumlichkeiten.
Wir sind außerdem sehr stolz auf unsere erfolgreiche Teilnahme bei 
den Wettkämpfen und erfreut darüber, dass der Kamerad Christoph 
Vollbrecht nach erfolgreich bestandener Prüfung an der Feuerwehr 
Landeschule für Brand & Katastrophenschutz in Malchow unser neuer 
stellverstretender Jugendwart geworden ist. Die vielen Ausflüge und 
Unternehmungen die wir durchführten, haben uns sehr viel Freude 
bereitet. Dennoch hat unser Geld für weiteres nicht gereicht! Da die 
beantragten Förderanträge beim Land nicht immer bewilligt worden 
sind und die Gemeinde knapp bei Kasse war, daher bitten wir Sie und 
weitere Sponsoren um unsere Jugendarbeit weiter zu ermöglichen.

Rückblicke auf die Jugendarbeit 2013
25.01  Jahreshauptversammlung in Zinnowitz
01.03  Eislaufbahn Heringsdorf zusammen mit der Jfw Zin-

nowitz
16.03  Tischtennisturnier
23.03  Jahreshauptversammlung in Ducherow
30.03  Infostand der Jugendfeuerwehr auf der Strandpro-

menade mit anschließendem Osterfeuer am Ge-
rätehaus

31.03  Absicherung des Osterfeuers der Gemeinde
13.04  Glückwünsche anlässlich zur Jugendweihe von Fràn-

cie Mallwitz und Eric Fisch
20.04  Frühlingsmarsch in Görmin, mit Belegung von Platz 

7 von über 50 Mannschaften
03.05  Besuch der Leitstelle in der Hansestadt Greifswald
31.05  Schulfest der Schule Karlshagen
07.06  Amtsausscheid mit Belegung von Platz 2; mit 33,0 Sek.
15.06  Brandschutzerziehung in Gützkow
01.06  Besuch des Internationales Feuerwehrmuseums in 

Schwerin mit Mc‘Donalds-Besuch
16. - 18.08  Erlebniswochenende im Naturcamp Lütow mit den 

Jugendwehren Neuenkirchen und Zinnowitz
14.09  Herbstmarsch in Groß Kiesow mit Belegung von 

Platz 2 von 52 Mannschaften
27.09  Einsatzübung der Feuerwehren des Amtes Usedom 

Nord
28.09  Infostand beim Tag der Offenen Tür der Kita Karlshagen
05.10  Fackelumzug beim Drachenfest
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26.10  Kino & McDonald‘s-Besuch
11.11  Fackelumzug St. Martinstag
21.11  Abnahme des Jugendflammen Abzeichens
14.12  Weihnachtsfeier mit Besuch im Kunti Bunt in Greifs-

wald, anschließend zum Anfeuern  unserer Lieb-
lingsmannschaft im Stadion von Hansa Rostock und 
zum Abschluss  Abendessen & Jahresausklang im 
Gasthof Peenemünder Eck

23.12.  durch OZ Spendenaktion Übergabe des Fahrzeuges

Fortbildung Ausbilder (Zugführer, Gruppenführer, Seminare für Brand-
schutzerziehung) und diversen weiteren Lehrgängen auf Landes und 
Kreisebene  522 H
Freizeittätigkeiten der JFW  94 H
Feuertechnische Ausbildung  109 H
Allg. Jugendarbeit  18,5 H
Gemeindearbeit im Amt/Behördengänge  3 H
Vorbereitung Dienst  41,5 H
Nachbereitung  31 H
dazu Wehrleitersitzung  30 H

Somit kamen wir, die Jugendfeuerwehr und Betreuer neben dem ei-
gentlichen Dienst und Einsätzen auf 849 freiwillige Stunden. 
Alles Gute wünschen wir unseren ehemaligen Kameraden Kevin West-
phal, der Anfang letzten Jahres aus persönlichen Gründen sein Amt 
als Stv. Jugendwart niederlegte. Vielen Dank für die geleistete Arbeit 
und seine hohe Einsatzbereitschaft. 
Ein großes Dankeschön geht an unseren Sponsoren Tommy Fisch, 
Lutz Lehmann, Strandkorbvermietung Axel Kargoll und Peter Eichler 
Eigentümer des Gasthofes Peenemünder Eck für Ausstattung unserer 
Weihnachtsfeier der Jugendwehr. 
Auch ganz besonders bedanken möchten wir uns bei den Muttis und 
Familienmitgliedern unserer JFW, die stets bereit waren den einen oder 
anderen Kuchen zu backen um somit fürs leibliche Wohl auf unseren 
Veranstaltungen sorgten.
Auch für dieses Jahr haben wir wieder viele Pläne und hoffen auf 
Zuwachs! 

i. A. der Wehrleitung
Kamerad Björn Lehmann
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Neuigkeiten aus der Grundschule Karlshagen
Voller Stolz blicken wir wieder auf einen erfolgreichen Monat zurück.
Im mathematischen Bereich konnten sich unsere Grundschüler im 
Känguru-Mathematik-Wettbewerb messen. 39 Kinder hatten sich dazu 
angemeldet. In diesem internationalen Wettbewerb werden nicht nur 
die besten Teilnehmer prämiert, sondern auch die Kinder mit dem wei-
testen „Känguru-Sprung“ (die längste Kette richtig gelöster Aufgaben).
Um die Lesefreude zu erhalten und die Lesekompetenz zu steigern, 
führte die Klasse 3b eine Lesenacht durch. Die Klassenleiterin Frau 
Müller dankt nochmals allen Eltern, die bei der Vorbereitung und Durch-
führung geholfen haben. Nach dem Essen der selbst zubereiteten Pizza 
in der tollen Schulküche bildeten einige Kinder und Eltern eine Jury. 
Viele Kinder stellten ihre Lieblingsbücher vor. Die Jury entschied, dass 
Lilly Grewe und Nele Böttger an unserem traditionellen Lesewettstreit 
teilnehmen dürfen und diese Klasse vertreten. Abends lasen die Kinder 
dann in ihrem Schlafsack mit einer Taschenlampe. Das war ein Spaß!

(Foto G. Müller privat) 

(Foto G. Müller privat) 

Auch das Lehrerteam bildete sich fort, um noch mehr Kinder für das 
Lesen zu begeistern. Unsere Kooperationspartnerin Frau Henze hat-
te zu der Fortbildung „Lesen macht Schule“ geladen. Unter diesem 
Motto wurden uns Neuerscheinungen bei Klassenlektüren vorgestellt. 
Ein sehr anregender und wichtiger Abend, denn die Lesekompetenz 
gilt nach aktuellen Studien als zentraler Faktor für den Erfolg einer 
Schullaufbahn. So ist es auch weiterhin unser Ziel nach Möglichkeiten 

zu suchen, diese zu verbessern und vorhandene Ressourcen auszu-
schöpfen (Lesekoffer, Lesemappe, Zusammenarbeit mit Buchhand-
lungen und Bibliotheken), um möglichst alle Schüler für das Lesen zu 
begeistern und somit gut auf die Orientierungsstufe vorzubereiten. 
Bereits im letzten Jahr haben wir dahingehend unseren Bestand an 
Klassenlektüren aufgestockt und aktualisiert. Die Kinder waren alle 
begeistert von den neuen Büchern. In einer weiteren Fortbildung ging 
es um die Steigerung der Kompetenzstufen beim Lesen. 
Der Kleiderbasar unseres Schulvereins am 22.03.2014 war ebenfalls 
ein großer Erfolg. Bei schönem Frühlingswetter hatten sich wieder 46 
Verkäufer angemeldet und freuten sich über regen Zuspruch. Ver-
kauft wurde diesmal im „Hotel am Meer“. Der Platz für die vielen 
Kleidungsstücke, Spielsachen und Zubehör, wie fahrbare Untersätze, 
Kinderwagen, Kindersitze und andere Gebrauchtwaren, war schnell 
ausgefüllt. Das Café mit dem leckeren selbst gebackenen Kuchen 
konnte dank Sonnenschein draußen aufgebaut werden und wurde 
gern angenommen. Bei Kaffee, Punsch und netten Gesprächen ließ 
es sich nach Meinung der Eltern und Gäste sehr günstig einkaufen. 
Ein großes Dankeschön gilt auch an dieser Stelle allen fleißigen Helfe-
rinnen und Helfern sowie den vielen Kuchenbäckern für die großartige 
Unterstützung. Ohne sie alle wäre die Organisation einer solchen 
Veranstaltung nicht möglich. Auch an Familie Harder, die uns so 
freundlich im Hotel am Meer aufgenommen hat, möchten wir noch 
einmal ein besonderes Dankeschön richten. Der Erfolg dieses Nach-
mittags lässt sich auch in Zahlen ausdrücken: Die Einnahmen für den 
Schulverein belaufen sich auf 1.203 EUR. Diese Summe kommt wieder 
unseren Grundschülern zugute - in Projekten und zur Ausgestaltung 
der vielen Neigungsgruppen. 
Die Einnahmen des Herbstbasares flossen in die Ausgestaltung des 
HTS-Raumes. Eine große Vielzahl an neuen Spielsachen wurde ein-
gekauft. Nun fehlt nur noch die Kuschelcouch für die Leseecke.

(Foto GS Karlshagen)

(Foto GS Karlshagen)
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(Foto GS Karlshagen)

Wir wünschen allen ein frohes Osterfest im Kreise Ihrer 
Familien!

Schulleiterin S. Völz und Kollegium

Frühlingsgrüße aus der Grundschule Zinnowitz

Ein Hallensportfest der besonderen Art fand am 17.3.2014 für die 
Schülerinnen und Schüler der Grundschule Zinnowitz statt. Eine Non-
sensolympiade mit verschiedenen Stationen sorgte für viel Spaß und 
Action. Alle Teams waren begeistert dabei und haben ihr Bestes gege-
ben. Mit einem zünftigen Brennball- und Ball über die Schnur- Turnier 
klang das Hallensportfest 2014 aus.
Jetzt freuen wir uns auf die Osterprojektwoche. Frühlingsbräuche, Oster-
basteleien, Geschichten und Gedichte rund um Ostern, unser Lesewett-
streit und das traditionelle Ostersingen stehen auf unserem Programm. 
Mit einer zünftigen Ostereiersuche gehen wir dann in die Ferien.
Wir wünschen schöne Ferien und ein wunderschönes Osterfest.

Die LehrerInnen

Katholische Pfarrgemeinde „Stella Maris“  
auf der Insel Usedom 

Regelmäßige Gottesdienste in den beiden Kirchen 
der Pfarrei wie folgt:

„St. Otto“ - Zinnowitz, Dr.-Wachsmann-Straße 29
Sonntag:  11:00 Uhr
Montag:  07:30 Uhr
Mittwoch:  19:00 Uhr
Freitag:  07:30 Uhr

„Stella Maris“ - Heringsdorf, Waldbühnenweg 6
Samstag:  18:00 Uhr
Sonntag:  09:00 Uhr
Dienstag:  09:30 Uhr
Donnerstag:  19:00 Uhr

Weitere Gottesdienste:
Beichtgelegenheit
Mittwoch:  18:30 Uhr  „St. Otto“ - Zinnowitz
Maiandachten
Freitag:  19:00 Uhr  „St. Otto“ - Zinnowitz
Sonntag:  15:00 Uhr  Stella Maris - Heringsdorf

Weiteres:
Do., 01.05.2014  Besuch der Senioren in der Partnergemeinde 

St. Adalbert in Swinemünde

Meditativer Tanz, „St. Otto“ - Zinnowitz
Di., 08.05.2014
19:00 Uhr Religionsunterricht 1x im Monat Samstag  

von 10:30 Uhr - 14:00 Uhr, 
nächstes Treffen am 24.05.2014 in St. Otto - Zinnowitz

08.05.2014
19:45 Uhr  Glaubensgesprächskreis in Stella Maris - Heringsdorf 
Ökumenischer Frauenkreis in Stella Maris, Heringsdorf 
Mi., 14.05.2014 
19:00 Uhr  Vorbereitungen für den Ökum. Kirchentag in Stralsund
27.05.2014
19:00 Uhr  Gemeindegespräch in St. Otto - Zinnowitz
06.05.2014
09:30 Uhr  Gottesdienst mit Seniorenfrühstück in Heringsdorf
Christi Himmelfahrt, 29.05.2014
11:00 Uhr  Gottesdienst in St. Otto - Zinnowitz
09:00 Uhr  Gottesdienst in Stella Maris - Heringsdorf

Vorankündigung
Pfingsten, 08./09.06.2014
hl. Messen wie am Sonntag

„Tag der offenen Tür“ in St. Otto, Zinnowitz 
Pfingstsamstag, 07.06. 2014, 13:00 - 18:00 Uhr
Herzliche Einladung an alle Interessierten - Einheimische und Gäste -, 
Information, Kaffee und Kuchen, Spiel- und Malangebote für Kinder 
und Erwachsene
Besonderer Höhepunkt ist um 16:00 Uhr das Open-Air-Konzert mit 
der Gruppe „Patchwork“! 
Im Anschluss besteht die Möglichkeit für einen geringen Betrag am 
Grillbuffet für unsere Hausgäste teilzunehmen.

Weitere Informationen und Einzelheiten und aktuelle Vermeldungen 
sowie Terminänderungen/-ergänzungen s. a. 
www.stella-maris-usedom.de

Kontakt:
Pfarrer Olaf Polossek
Dr.-Wachsmann-Straße 29
17454 Zinnowitz
Telefon Pfr. Polossek: 038377 74112
Telefon St. Otto: 038377 740
E-Mail o.pol@gmx.de
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Veranstaltungen  
im Jugend & Vereinshaus Karlshagen

Monat Mai 2014

01.05.14   Feiertag - geschlossen
02.05.14 -  Wegen Urlaub geschlossen
03.05.14
05.05.14 -  Jahresgrundreinigung
15.05.14
16.05.14 15 Uhr Grillen Kl. 2a - Grundschule -
20.05.14 15 Uhr Mau - Mau Turnier 4.
 17 Uhr Berufsberatung
21.05.14 15:30 Töpfer - und Keramikzirkel
 16 Uhr AG - gesunde Ernährung
22.05.14 14:30 Probe Shantychor
 15 Uhr  Malen für jedermann
 16:30 Hausaufgabenhilfe
23.05.14 10 Uhr  Sportfest der Senioren
 16 Uhr  AG - Ballsport in der Sporthalle
 19 Uhr  Skatturnier
27.05.14 15 Uhr TT-Turnier 4.
 17 Uhr Berufsberatung
 19 Uhr Wählergemeinschaft (WIK)
28.05.14 14:30 Probe Shantychor
 14:30 Töpfer - und Keramikzirkel
 15:30 AG- gesunde Ernährung
29.05.14 13 Uhr Herrentagsfeier Marinekameradschaft, offener 

Treff geschlossen
30.05 -  Wegen Urlaub geschlossen
31.05.14

Jugendclub Zinnowitz
Dr.-Wachsmann-Str. 30, 
17454 Ostseebad Zinnowitz

Unsere Angebote  
vom 02.05.2014 bis 31.05.2014

02.05.2014 16 Uhr Pflegearbeiten am Gelände
03.05.2014 17 Uhr Alle Jugendlichen sind herzlich einge-

laden zur Gesprächsrunde zum Thema: 
Wahlen 2014

07.05.2014 15 Uhr Infos - Berufliche Belange
08.05.2014 16 Uhr Kreativ - kleine Überraschungen zum 

Muttertag von euch gefertigt
10.05.2014 14 Uhr Heute Torteletts mit frischen Früchten
14.05.2014 15 Uhr Infos - Berufliche Belange
16.05.2014 14 Uhr gesunde Ernährung- Reispfanne mit 

Gemüse und Putenstreifen
17.05.2014 17 Uhr Gesprächsrunde zu aktuellen Themen
21.05.2014 15 Uhr Berufliche Angelegenheiten
22.05.2014 17 Uhr Treffpunkt Kino- Film eurer Wahl
24.05.2014 17 Uhr Heute Grillen
28.05.2014 15 Uhr Hilfe bei beruflichen Angelegenheiten
31.05.2014 16 Uhr Billardturnier im Club

Am 27.03.2014 fand die lange Nacht der Ausbildung statt, somit erhielten 
die Jugendlichen einen Einblick in die Betriebsabläufe der Gastronomie. 
Besonders gefallen hat es den Jugendlichen in den Vinetahotels und im 
Parkhotel Zinnowitz. Die Mitarbeiter haben sich sehr gut auf die Präsen-
tation ihres Betriebes vorbereitet.
Ein Dank an alle Jugendlichen, die bei dem Arbeitseinsatz im Ort mitgehol-
fen haben und bei dem Schmücken des Maikranzes für die Kurverwaltung.

Unsere Gewinner Gesellschaftsspiele sind:
1. Platz Tina Fries
2. Platz Adrian Schütt
3. Platz Billy Krüger

Begegnungsstätte  
„Kiek in“ Karlshagen
Am Dünenwald 1

Veranstaltungsplan Mai 2014

Sa. 03.05.  16:00 Uhr Theater-Abo Greifswald
Di. 06.05.  14:30 Uhr Wandern mit Einkehr
Mi. 07.05.  14:30 Uhr Gesellschaftsspiele/Skat
Do. 08.05.  09:45 Uhr Chorprobe
   14:30 Uhr BINGO
Fr. 09.05.  14:30 Uhr Handarbeiten
Sa.  10.05.  14:30 Uhr Zu Gast der „Deutsch-Spanische 

Chor“ aus Berlin
So. 11.05.  15:00 Uhr Muttertagskonzert mit Piano 

und Gesang
    Kaffeetafel (Anmelden!)
Di. 13.05. S 14:30 Uhr Minigolf
Do. 15.05.  14:30 Uhr Skat/Gesellschaftsspiele
   09:30 Uhr Chorprobe
Fr. 16.05.  10:00 Uhr Malen mit Frau Wildemann
    Seniorenwoche siehe Aus-

hang! Vom 
19.05. - 23.05.14

Di. 27.05.  14:30 Uhr Kaffeenachmittag/Information
Mi. 28.05.  14:00 Uhr Darten bei Reiner
   14:30 Uhr Skat/Gesellschaftsspiele
Fr. 30.05.  19:00 Uhr  Lesung mit dem 

Professor Tanneberger aus 
seinem Buch „Notlandung“

Jeden Montag  14:30 Uhr  Bewegung im Sitzen
   10:00 Uhr Heilgymnastik
   15.45 Uhr Osteoporose mit Frau Pohl
   17:00 Uhr Osteoporose mit Frau Brinkmann
Jeden Dienstag,  09:00 Uhr  Chikung mit Herrn Kickhefel
Jeden Mittwoch  09:30 - 
   11:00 Uhr Seniorentanz
Jeden Dienstag und Donnerstag von 9:00 bis 11:00 Uhr Sprechstunde 
im „Kiek in“.

Dagmar Hidde
Leiterin

Seniorenwoche im Ostseebad Karlshagen

19. - 23. Mai 2014

Mo.  19. 10:00 sportlicher Auftakt
   Ort: „kiek in“
  14:30 Eröffnung durch die Bürgermeisterin, Frau Seiffert
   Karlshagener Vereine stellen sich vor
Di.  20. 13:30 Treff zum Fahrradcheck und Fahrradcodierung
   Ort: „kiek in“
  14:30  Information durch POK Behrens Ort: „kiek in“
   Thema: „Sicherheit im Straßenverkehr - ich bin 

dabei“
   Unkostenbeitrag: 2 EUR für Kaffee und Kuchen
Mi.  21. 09:00 Volkssolidarität: Gesundheitstag Schwimmhalle 

Greifswald
   Bustransfer 15 EUR Unkostenbeitrag
   Anmeldeschluss: 25.04. bei Frau Dagmar 

Hidde im „kiek in“
  18:00  Filmabend
    „8 Wochen Australien. Mit Auto und Zelt“  

Ort: „kiek in“
   Frau Claudia Lippert
   Unkostenbeitrag: 1 EUR
Do.  22. 14:30 Sternfahrt zum Kulturhof Mölschow
   Abfahrt/Treff:
   13:00  Wandergruppe
    Ort: „kiek in“
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   13:30 Fahrradgruppe Ort: Jugend-u. 
Vereinshaus

   14:00 Auto
    Ort: „kiek in“
   Unkostenbeitrag: 5 EUR
   Anmeldeschluss: 05.05. bei Frau Dagmar 

Hidde „kiek in“
Fr.  23. 10:00 Sportfest  Ort: Jugend- und 

Vereinshaus
  18:00 Abschlussball Ort: „kiek in“
   Unkostenbeitrag: 8 EUR
 Anmeldeschluss: 20.05. bei Frau Dagmar 

Hidde im „kiek in“
Volkssolidarität Karlshagen/Trassenheide
SoVD Karlshagen/Trassenheide
Seniorenbeirat Karlshagen

Rentner haben niemals Zeit
Das erste viertel Jahr in der Begegnungsstätte „kiek in“ im Ostseebad 
Karlshagen ist vorbei, und ich möchte über einige Veranstaltungen 
berichten.
Es war fast jeden Tag etwas angesagt, ob Bewegung im Sitzen, weitere 
unterschiedliche Sportarten, Singen, Tanzen, Basteln, Wandern, Daten, 
Spielenachmittag und noch vieles andere mehr. 
Der Valentinstag wurde am 13.02. unter dem Motto „Traumschiff 
der Liebe“, eine stimmungsvollen Kreuzfahrt, begangen. Mit lustigen 
Einlagen wurde dieser Abend mit viel Spaß und Freude gefeiert.
Mit der Feier am Rosenmontag wurde die Karnevalszeit eröffnet. 65 
Senioren bestaunten viele schöne Kostüme.

Rosenmontag im 
„kiek in“.

Bei flotter Musik die zum Mitsingen, zum Schunkeln und zum Tanzen 
verlockte, war es für alle wieder ein schöner Nachmittag. 
Der Sozialverband feierte am Dienstag seinen Karnevalsnachmittag, 
bei fröhlicher Stimmung.

Karnevalsnachmittag

Am Aschermittwoch wurde im „kiek in“ das Supertalent gesucht!
Von den anwesenden Seniorinnen und Senioren wurden verschiedene 
Beiträge vorgetragen und am Ende die Besten gekürt. Lustig war es 
auch an diesem Nachmittag.

Die Supertalente.

Die Redensart, nach dem Aschermittwoch ist alles vorbei, trifft nur für 
die närrischen Tage zu. Die gemeinsamen Veranstaltungen im „kiek 
in“ gingen natürlich weiter.
Am 8. März feiern die Frauen ihren Ehrentag, den Internationalen 
Frauentag.
Da nicht alle gleichzeitig feiern können, wurden die Veranstaltungen 
auf den Monat verteilt.
Am 11.03. feierten die Frauen der Ortsgruppen der Volkssolidarität 
und des SoVD gemeinsam den Frauentag. Die immer größer wer-
denden Mitgliederzahlen machten es erforderlich, zwei Veranstal-
tungen durchzuführen. Tolle Künstler erfreuten uns mit wunderschönen 
Melodien und lustigen Einlagen.

Frauentag im „kiek in“.
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Am 14.03. lud die Gemeinde Karlshagen die Frauen ins Hotel „Nord-
cap“ ein. Mehr als 100 Frauen waren der Einladung gefolgt. 
Herr Wittwer und Herr Kerstan überreichten ihnen zur Begrüßung 
eine roten Nelke.
Frau Dagmar Hidde begrüßte alle sehr herzlich und eröffnete die 
Veranstaltung.
Der Stellvertretende Bürgermeister, Herr Wittwer, gratulierte allen 
Frauen zu ihrem Ehrentag mit einigen netten Worten.
Bei Kaffee und selbstgebackenen Torten des Hauses wurde die Feier 
fortgesetzt.
Mit einem Glas Wein wurde auf das Wohlergehen der Frauen an-
lässlich ihres Ehrentages angestoßen.
Das dann folgende musikalische Programm übertraf so manche uns 
bekannte Veranstaltung. Das Motto des Künstlers aus Berlin lautete: 
„Einmal möchte ich schon mit Dir!“ Er begeisterte 90 Minuten die Gäste 
mit herrlichen Liedern, witzigen Einlagen und tollen Nachahmungen 
anderer Künstler. Ich glaube, so viel wie an diesem Nachmittag hat 
lange keiner mehr gelacht.

Frauentag im „Nordcap“.

Liebe Dagmar Hidde, da Du das organisiert hast, bekommst Du bereits 
an dieser Stelle von uns allen drei Bienchen, es war einfach Spitze.
Ein Dank auch an das Team des Hotels „Nordcap“, die uns in bewährter 
Zuverlässigkeit gut bewirtete.
Ein herzliches Dankeschön unserer „Daggi“ Dagmar Hidde und ih-
ren fleißigen Helfern. Ohne ihren unermüdlichen Einsatz wären die 
Veranstaltung nicht so schön und abwechslungsreich. 
Zum Abschluss der Feiern zum Frauentag lud die Kreisorganisation 
der Volkssolidarität am 23.03. zur ihrer Veranstaltung ins Volkshaus 
in Anklam ein. 
Aus Karlshagen folgten 31 Frauen dieser Einladung. Mehr als. 550 
Frauen feierten dort begeistert ihren Ehrentag.

Frauentag in Anklam.

Vielen Dank an Frau Winter und ihr Team für die gute Organisation.
Im Sinne von Frau Winter: es war wieder mal häärrlich....

Christa Krause
Ortsgruppe 
der Volkssolidarität Karlshagen/Trassenheide

Volkssolidarität  
Greifswald-Ostvorpommern e. V.
Begegnungsstätte:  Zinnowitz
Adresse:  Neue Strandstraße 43
Telefon:  038377 399792

Veranstaltungsplan Mai 2014

Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung
_________________________________________________________

01.05.2014 Donnerstag 11:00 Frühschoppen am 1. Mai
02.05.2014 Freitag 12:00 Mittagskurs
  13:00 Spiele + Handarbeit
  15:00 Bürgermeisterkandidat H. 

Nau stellt sich den Fragen 
der Senioren

05.05.1214 Montag 10:00 Vorstandssitzung
  14:00 Chorprobe
06.05.2014 Dienstag 12:00 Gemüsevariation
  14:00 Rommé-Turnier
07.05.1214 Mittwoch 09:00 Bewegungssport zur Stabilisie-

rung der Wirbelsäule
  12:00 Mieterbund
  13:00 Kaffeefahrt nach Mellen-

thin
  14:30 Tanzkurs
08.05.2014 Donnerstag 10:30 Bewegungstanz
  13:00 Seniorenmeisterschaft
   Rommé
09.05.2014 Freitag 12:00 Mittagskurs
  13:00 gem. Handarbeit und Spiele
  14:00 Kino
  14:00 Bürgermeister H. Wulff 

stellt sich den Fragen der 
Senioren

11.05.2014 Sonntag 14:00 Zum Muttertag der 
Deutsch- Spanische -Chor

12.05.2014 Montag 10:00 Fahrradtour
  14:00 Chorprobe
13.05.2014 Dienstag  Großes Chortreffen in Use-

dom
14.05.2014 Mittwoch 09:00 Bewegungssport zur Stabilisie-

rung der Wirbelsäule
  14:00 Rommé-Turnier
15.05.2014 Donnerstag 10:30 Bewegungstanz
  13:00 Seniorenmeisterschaft Skat
16.05.2014 Freitag 12:00 Mittagskurs
  13:00 Spiele + Handarbeit
  14:00 Die UWG und der Bür-

germeisterkandidat H. 
Usemann stellen sich den 
Fragen der Senioren

19.05.2014 Montag 10:00 Wandern
  14:00 Chorprobe
20.05.2014 Dienstag 12:00 Gemüsevariation
  14:00 Rommé-Turnier
21.05.2014 Mittwoch 09:00 Bewegungssport zur Stabilisie-

rung der Wirbelsäule
  14:30 Tanzkurs
22.05.2014 Donnerstag 10:30 Bewegungstanz
  12:00 Mittagskurs
  13:00 Kegeln oder Spiele
23.05.2014 Freitag 10:00 Fahrt nach Graal-Müritz 

zur Rhododendronschau
26.05.2014 Montag 10:00 Fahrradtour
  14:00 Chorprobe
27.05.2014 Dienstag 12:00 Gemüsevariation
  14:00 Rommé-Turnier
28.05.2014 Mittwoch 09:00 Bewegungssport zur Stabilisie-

rung der Wirbelsäule
  14:30 Tanzkurs
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29.05.2014	Donnerstag	 11:00	 Frühschoppen	+	Brunch
30.05.2014 Freitag 14:00	 Frühlingsfest	der	VS

Änderungen vorbehalten!

Jeden Montag um 16:30 Uhr oder 19:00 Uhr,
Spaß an Bewegung für VS-Mitglieder.
Jede Veranstaltung bitte mit Anmeldung!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Neuigkeiten des Vereins der Freunde  
der Grundschule Karlshagen e. V.
Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Organisatoren und Hel-
fern bedanken, die unseren 5. Kleiderbasar erfolgreich gestalteten.
Ein großes Dankeschön geht an Familie Harder, die ihre Räumlichkeiten 
zur Verfügung stellten und somit gemeinsam mit ihren Mitarbeitern 
entscheidend zum Gelingen beitrugen.
Zahlreiche Eltern sowie alle Lehrkräfte unterstützten tatkräftig diese 
Veranstaltung.
Ob beim Aufbau, beim Verkauf oder beim Kuchenbasar, das große 
Engagement wurde sichtbar und von den vielen Besuchern positiv zur 
Kenntnis genommen.
Ein	besonderer	Dank	geht	auch	an	die	Mitarbeiter	des	
Wirtschaftshofes,	die	uns	unkompliziert	beim	Transport	
wichtiger	Utensilien	behilflich	waren!
Der Erlös, entstanden durch den Verkauf und den Kuchenbasar, in 
Höhe von 1.203	EUR wird auch diesmal den Schülern unserer Grund-
schule zugute kommen.

Der	Vereinsvorstand

45 Jahre Karneval  
in Peenemünde - PCK blickt auf 
gelungenes Jubiläum zurück
Auf seiner turnusmäßigen Jahreshauptversamm-
lung am 05.04.2014 schätzte der Peenemünde 
CarnevalsKlub e. V. (PCK) ein, dass das 45-jäh-
rige Jubiläum rundum gelungen war. Die 19 ak-
tiven Mitglieder meisterten alle organisatorischen Herausforderungen. 
Innerhalb von nur 66 Stunden wurde der Kinosaal des Historisch Tech-
nischen Museums anders bestuhlt, mit Tischen versehen, geschmückt, 
zwei Veranstaltungen durchgeführt und wieder im „Urzustand“ zu 
übergeben. Am 14. März waren ehemalige Mitglieder des Vereins, 
Sponsoren sowie Karnevalsclubs der Region eingeladen. Neben ei-
genen Programmteilen des PCK sorgten Karnevalisten aus Hohendorf, 
Sauzin, Karlshagen, Zinnowitz, Loddin, Ückeritz und Korswandt mit 
ihren Beiträgen für ordentlich Stimmung und so manche Anregung. 
Am 15. März fand die öffentliche Jubiläumsparty statt, zu der sich 
rund 160 Gäste eingefunden hatten. Wie gewohnt nahm der PCK 
wieder mal Aktuelles aus dem Zeitgeschehen auf´s Korn. Hier ein 
kleiner Auszug, angefangen mit dem ADAC-Skandal:

Während die Gelben Engel fleißig über Deutschlands Straßen flogen
Wurde in den Chefetagen geflunkert, dass sich die Balken bogen.
Große Automarken haben ihre Preise zurückgegeben.
Fragt sich nur: Läßt sich der kaputte ADAC wieder zusammenkleben?
Oder Stichwort: Hauptstadtflughafen. Der ist schon vor Eröffnung 
ruiniert,
weil - die Planer haben sich „geringfügig“ verkalkuliert.
Bevor dort Klarheit herrscht, wann geh’n die ersten Flüge,
rollen über die Karniner Brücke schon die ersten Züge.
Und Wolgast, das find´ ich große Klasse,
hat dann schon seine Hochbrücke mit Umgehungsstraße.
Tja, Herr Mehdorn, da könn‘ se noch grübeln und die Fakten schieben.
Wär’n se lieber bei der Bahn geblieben!
Gibt’s Fragen mal zum Thema Steuern
Müsst ihr Uli Hoeneß und Alice Schwarzer anheuern.
Frei nach dem Motto: Hast Du Steuern hinterzogen, hüll dich nicht 
in Schweigen.
Beuge vor durch Selbstanzeigen.

Das Finanzamt hast Du zwar betrogen,
wirst aber nicht bestraft, weil: Du hast ja „offiziell“ gelogen.
Blicken wir aufs Usedomer Regionalgeschehen
Und woll´n ´mal in die Kaiserbäder sehen.
Die Politik, die dort passiert, wird fast täglich in der Presse breitge-
schmiert.
Andre Orte würden sich lieber auf die Lippe beißen
Als wie Heringsdorf ins eigne Nest zu sch...

Besonders gefreut haben sich die Peenemünder Karnevalisten über 
die große Unterstützung und das Sponsoring. Dafür auf diesem Wege 
ein herzliches Dankeschön an die nachfolgend aufgeführten Partner.
- Gemeinde Peenemünde
- Historisch Technisches Museum, Peenemünde
- Freiwillige Feuerwehr, Peenemünde
- Sparkasse Vorpommern
- Halbinsel Betriebsgesellschaft mbH, Peenemünde
- Reisevermittlung Hartmut Wohltat, Gartz/Oder, 
- Profe UG, Karlshagen
- Peenemünder Hafenbetriebsgesellschaft mbH
- Schullandheim Camp Peenemünde
- Continentale Versicherungsbüro Eckelt, Trassenheide, 
- Backshop & Angelbedarf, Peenemünde
- Pumpen-Lehmann GmbH, Trassenheide
- Apollo GmbH Fahrgastreederei, Peenemünde
- Fundgrube, Karlshagen
- Bootsbau Weiß GbR, Peenemünde
- Meyn Entertainment GmbH, Peenemünde
- Frisör Peenemünde
- R&R Veranstaltungen, Mölschow

Scherzhaft „neidisch“ meinte einer der Gäste eines anderen Kar-
nevalsvereins, der PCK hätte damit fast mehr Sponsoren als aktive 
Mitglieder. Inzwischen freut sich der PCK, dass vier neue Mitglieder 
beigetreten sind; weitere Interessenten sind herzlich willkommen. Die 
Peenemünder Jecken blicken nicht nur froh und glücklich auf´s ge-
lungene Jubiläum, sondern auf die Vorbereitung und den Beginn der 
neuen Karnevalssaison 2014/15 wenn es wieder heißt:

Peenemünde	-	helau!
Hussassa	-	fass	die	Sau!

P.S.: Leider ist in puncto Fotografieren etwas schief gelaufen. Wer dem 
PCK für seine Chronik Fotos der o. g. Veranstaltungen zur Verfügung 
stellen kann, meldet sich bitte unter 0172 3204180. Herzlichen Dank!

Rückblick über die Tätigkeit der Gemeindevertre-
ter und berufenen Einwohner der WIK 
Liebe	Einwohner	von	Karlshagen,	
seit 2009 sind die Fraktionsmitglieder und berufenen Einwohner der 
Wählergemeinschaft Initiative für Karlshagen regelmäßig für Sie und 
unsere Gäste in den Gremien der Gemeinde tätig. Gemeinsam haben 
wir an vielen vorbereitenden Gesprächen und Beschlussfassungen mit-
gearbeitet und Karlshagen in seiner Innen- und Außenwirkung mitge-
staltet. Nicht immer waren die Entscheidungen bei knapper werdenden 
Finanzmitteln einerseits und steigenden Ausgaben andererseits leicht.
Im Ausschuss	für	Umwelt,	Ordnung	und	Sicherheit mit 
unseren Vertretern Thomas	Ihns,	und	Carl	Lehn galt es vor allen 
Dingen die Satzungen des Ortes auf Aktualität zu prüfen und Verände-
rungen vor zu schlagen. Die Parkgebührenordnung wurde überarbei-
tet, in dem die Preise angepasst wurden und so die Einnahmen erhöht 
werden konnten. Ebenso wurde durch die Mitarbeit endlich der lang 
gewünschte Zugang zum Friedhof ermöglicht. Die Drängelgitter an 
den UBB Übergängen konnten verbreitert werden und sind so besser 
befahrbar. Eingaben und Anregungen von Einwohnern und Gästen 
wurden bearbeitet. Insgesamt konnte die Ordnung, Sicherheit und 
Sauberkeit im Ort deutlich verbessert werden.
Im Ausschuss	für	Soziales sind unsere Vertreter Achim	Grimm,	
Bärbel	Walter und	Ingo	Lange tätig. Die Spielplätze und ihre 
Ausgestaltung sind dort Dauerthema sowie die Wohnungsangele-
genheiten. Besonders für die Jugend fehlen noch Angebote, um ihnen 
außer der Tätigkeit in Vereinen, auf der Skaterbahn oder im Jugend-
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und Vereinshaus weitere attraktive Beschäftigungen zu ermöglichen. 
Durch bessere Organisation der Neuvermietung und Modernisierung 
wurden die Leerstandzeit und der Mietausfall der gemeindeeigenen 
Wohnungen minimiert. Hortbetreuung, Ganztagsschule und Kitaanbau 
werden uns in der nächsten Wahlperiode weiter beschäftigen, da hier 
noch kleine abschließende Lösungen gefunden wurden. 
Die Mitglieder im Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Bau 
und Gewerbe Jens Triller, Hans Georg Garbrecht und 
Fabian Krause haben eine Vielzahl von Bauanträgen, Gestal-
tungsmaßnahmen und Bebauungsplänen begleitet. Bebauungen in 
der Hauptstraße, Straßenbau Waldstraße, Hugo-Elsner-Straße und 
Wohngebiet am Maiglöckchenring, sind nur einige Beispiele. Lösungen 
für das sich erhöhende Verkehrsaufkommen und die Bebauung auf dem 
„Hotelgrundstück“, der weitere Straßenbau sowie Ausbau des Ortes 
bedürfen auch in Zukunft der weiteren gemeinsamen Anstrengungen. 
Danken möchten wir an dieser Stelle den Mitgliedern des von uns mit 
initiierten Seniorenbeirats, die sich besonders als Gäste in den bera-
tenden Ausschüssen für die älter werdenden Einwohner in unserem 
Ort einbringen (z. B. Verbesserung der Barrierefreiheit). 
Der Ausschuss für Tourismus und Wirtschaft mit Frank 
Wolter und Christian Höhn begleitet in geschlossener Sitzung 
insbesondere die Tätigkeit der Mitarbeiter des Eigenbetriebes unter 
der fach-und sachkundigen Leitung von Frau Silvia Jasmand als Ge-
schäftsführerin. Schwerpunkte sind Situation des Eigenbetriebes, die 
Satzungen zur Kurabgabe und Fremdenverkehrsabgabe sowie die Ar-
beit mit den Tourismusverantwortlichen der Insel Usedom (TVIU, UTG). 
An die Veranstaltungen und Feste im Ort und am Strand erinnert sich 
jeder gern und freut sich auf die Kommenden. Für dieses Engagement 
aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gilt unseren herzlicher Dank.
Im Hauptausschuss beraten Frank Wolter und Christian 
Höhn in geschlossener Sitzung alle Vorschläge aus den Ausschüssen 
abschließend mit. Ein Großteil der Vorlagen wird im Rahmen der 
Hauptsatzung beschlossen und andere wie der Haushaltsplan, Bebau-
ungspläne, Personalangelegenheiten und umfangreiche Vergabeange-
legenheiten an die Gemeindevertretung verwiesen. Dort werden 
diese Beschlüsse für den Ort durch alle Fraktionsmitglieder gefasst.
Begleitet werden alle diese Arbeiten durch die Mitarbeiter des Amtes 
Usedom Bord unter der Leitung von Frau Kerstin Teske. Dort erfolgt 
die gesamte Verwaltungsarbeit. 
Wir danken für 5 Jahre erfolgreiche und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit mit allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.
Die durch die Mitglieder der WIK geleistete Arbeit ist hier nur in 
Ausschnitten dargestellt. Noch nicht fertig gestellte und neue Projekte 
möchten die Kandidaten der WIK gern weiter voran bringen. Doch 
das gelingt uns nur bei einer erfolgreichen Wahl am 25. Mai 2014 
für die nächsten 5 Jahre.
Unser Wahlprogramm stellen wir Ihnen in der nächsten Ausgabe 
unseres Amtsblattes vor.
Für das unmittelbar bevorstehende Osterfest wünschen wir Ihnen und 
ihren Gästen Gesundheit, erholsame Tage und alles Gute. 

April 2014

Christian Höhn  Thomas Ihns
Fraktionsvorsitzender  Stellvertretender 
der WIK Fraktionsvorsitzender

Wählergemeinschaft Initiative für Karlshagen WIK
Wir laden Sie, liebe Einwohner von Karlshagen recht 
herzlich zum Politischen Frühschoppen am Sonntag, den 
11. Mai 2014 ab 10 Uhr in das Hotel Nordkap ein.
Unsere Kandidaten für die Gemeindevertretung und unser Bürgermei-
sterkandidat zur Kommunalwahl am 25.05.2014 stellen sich vor und 
beantworten Ihren Fragen zum Wahlprogramm der WIK. 
Ein fröhliches Osterfest wünschen die Mitglieder der WIK ihren 
Freunden, Mitgestaltern und Unterstützern sowie den Einwohnern 
von Karlshagen.

April 2014

Bärbel Walter
Vorsitzende

Gedanken zur Kommunalwahl am 25.05.2013 
in Karlshagen und warum Sie die Kandidaten 
der LINKEN wählen sollten
Seit der ersten Kommunalwahl nach der Wende sitzen Gemeinde-
vertreter der LINKEN mit anderen Parteien und Organisationen im 
Gemeindeparlament. Mit Marlies Seiffert als Bürgermeisterin und 
den gewählten Gemeindevertretern haben wir Kontinuität und ho-
hen Sachverstand in die Gemeindepolitik eingebracht. Es war keine 
leichte Aufgabe, einen ehemaligen Militärstandort in ein beliebtes 
Ostseebad umzugestalten. Daneben galt es immer, den Ort sozial 
gerecht, kompetent und bürgernah zu verwalten. Die Menschen, die 
hier leben, sollen sich mit der Region verbunden fühlen und bei der 
Gestaltung ihrer Lebensumstände mitreden und mitentscheiden dürfen. 
Das setzt eine transparente und auf das Wohl des einzelnen zielende 
Gemeindepolitik voraus.
Wir denken, dass uns das in der Vergangenheit gut gelungen ist. 
Insbesondere bedingt durch den Umstand, dass Bund und Land sich 
wenig darum sorgen, dass sich die Lebensumstände unser Einwohner 
verbessern. Kommunalpolitik hat kaum noch Spielräume. Deshalb ist 
es wichtig, mit den Bundes- und Landespolitikern Kontakte zu halten 
und auf diese Missstände hinzuweisen. Dazu ist nur eine Partei in der 
Lage. Durch das Auslaufen des Solidarpaktes werden in Zukunft diese 
Probleme nicht kleiner werden.
Wir versuchen, in unserer Fraktionsarbeit reale Politik für unsere Ge-
meinde zu machen. Die letzte Wahlperiode war von ruhiger und 
sachlicher Arbeit geprägt, auch wenn es manchmal nötig war, un-
populäre Entscheidungen zu treffen. Alle Ausschüsse wurden von 
Gemeindevertretern der LINKEN geleitet. Mit den anderen Parteien 
und Organisationen gab es eine gute Zusammenarbeit. Das soll auch 
so bleiben. Wir wollen keine „Trassenheider“ oder „Heringsdorfer“ 
Zustände.
Wir wissen auch, dass es darauf ankommt, Demokratie erlebbar zu 
gestalten. Hier gibt es Nachholbedarf. Sie als Einwohner müssen mehr 
Möglichkeiten erhalten, sich zu engagieren und an Entscheidungspro-
zessen mitzuwirken. Wir werden daran arbeiten, wenn Sie uns durch 
Ihre Stimme die Möglichkeit dazu geben.
Vielleicht noch ein paar Stichpunkte zu unserem Wahlprogramm:
• Keine Kompromisse und somit ein klares Nein zum Deichrückbau 

und für Frackingexperimente
• Kein Ausweisung und Bau weitere Ferienwohnungen und -anlagen
• Schwerpunkte unserer Arbeit sind die Erweiterung unserer Kin-

dertagesstätte, die infrastrukturellen Ortsentwicklung sowie die 
Ertüchtigung der Ortsentwässerung

• Verbesserung der Transparenz und der Bürgerinformation
• Verbesserung der Zusammenarbeit mit unseren Vereinen
• Unterstützung der Grund- und Realschule, Bildung und Erziehung 

sind Investitionen in die Zukunft

Auf unserer Kandidatenliste werden folgende Bürger und Bürgerinnen 
kandidieren:
Marlies Seiffert:
Bürgermeisterin im langjährigen Amt mit viel Erfahrung und hoher 
Kompetenz

Dagmar Hidde:
Langjährige engagierte Gemeindevertreterin, Mitglied des Haupt-
ausschusses, hält besonders Kontakt zu unseren älteren Mitbürgern 

Ruth Richter:
Seit vielen Jahren in der Gemeindevertretung, steht als leitende Mitar-
beiterin der Wohnungsgesellschaft im engen Kontakt zu den Bürgern

Jelena Schellner:
Kandidiert das erste Mal, möchte als Lehrerin insbesondere die Inte-
ressen der Schulen mit ihren Lehrern vertreten

Regina Günther:
Seit vielen Jahren Arbeit als berufene Bürgerin im Sozialausschuss, 
kümmert sich um besonders um die Belange der jüngeren Generation

Rosemarie Lojewski:
Seit der Wende in der Gemeindevertretung, 2. Stellvertretende Bür-
germeisterin und tätig im Sozialausschuss
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Martina Ratheike:
Kandidiert zum ersten Mal für die LINKE, war aber Gemeindevertreterin 
in der letzten Legislaturperiode und vorwiegend im Sozialausschuss tätig

Manfred Aschenbach:
Seit vielen Jahren als berufener Bürger im Bauausschuss aktiv

Dieter Frenzel:
Als Gemeindevertreter in der letzten Legislaturperiode aktiv im Aus-
schuss für Ordnung und Sicherheit

Jörg Klatt:
Ebenfalls Gemeindevertreter in der letzten Legislaturperiode, bringt 
hohe Fachlichkeit in den Bauausschuss ein

Ralf Saß:
Fraktionsvorsitzender der LINKEN, bringt seine Erfahrungen aus über 
20-jähriger Selbstständigkeit vorwiegend in den Betriebsausschuss 
der Gemeinde ein

Willi Hartmann:
Kandidiert zum ersten Mal für die Gemeindevertretung, will sich auf 
Grund seines Ingenieurwissen um Fracking, Umwelt und Bauvorhaben 
kümmern

Rolf Wittwer:
Langjähriger Gemeindevertreter, 1. stellvertretende Bürgermeister, 
Bauausschussvorsitzender, Mitglied des Haupt-und Betriebsaus-
schusses

Die erfolgreiche Ortsentwicklung von Karlshagen ist eng mit der stär-
ksten Fraktion -der LINKEN- in der Gemeindevertretung verbunden. 
Lassen Sie uns diese erfolgreiche Arbeit weiterführen. Gehen Sie bitte 
am 25. Mai 2014 zur Wahl und geben uns ihre Stimme!

Für die Fraktion der LINKEN

Rolf Wittwer
Ralf Saß

Mölschow, Bannemin und Zecherin:  
Wählergemeinschaft der KOMPETENZ FÜR  
VORPOMMERN tritt mit klaren Zielen an
Der uralte Witz, bei dem Eva den Adam fragte: „Liebst du mich“ - 
und Adam antwortete: „Wen denn sonst...?“ hat ja einen ernsthaften 
Hintergrund. Denn die Erkenntnis, dass eine Alternative vorhanden 
sein muss, um sich für das Bessere entscheiden zu können, prägt immer 
wieder unser Leben. 
Nun haben die bevorstehenden Kommunalwahlen weniger mit Lie-
be, dafür aber viel mit dem klaren Menschenverstand zu tun. Wer 
Veränderungen herbeiführen will, weil er mit dem gegenwärtigen 
Zustand nicht einverstanden ist oder ihn zumindest als unbefriedigend 
empfindet, braucht diese Alternative. 
Genau aus diesem Grund hat sich eine Gruppe von Einwohnern der 
drei Ortsteile in der Wählergemeinschaft Kompetenz für Vorpommern 
(KfV), Ortsgruppe Mölschow, organisiert. Damit gibt es zum ersten 
Mal in der Geschichte der Gemeinde für alle Bürger die Möglichkeit, 
eine Gemeindevertretung zu wählen, die sich eine deutlich andere Ar-
beitsweise im Sinne der Bürgermehrheit auf die Fahne geschrieben hat.
Es geht darum, mit Transparenz und Kompetenz den langjährigen 
Stillstand zu beenden und Entscheidungen unabhängig von einer Par-
teizugehörigkeit zu treffen. Nur das beste Argument soll zählen. Statt 
Lobbyismus muss die fachliche Zuständigkeit, anstelle von Stillstand 
und Ignoranz wieder die Offenheit und Bürgerbeteiligung auf der 
Tagesordnung stehen. Der Zusammenhalt zwischen den drei Ortsteilen 
ist wichtig. Ordnung und Sauberkeit zu verbessern, die Kultur mehr in 
den Mittelpunkt zu rücken und damit die Lebensqualität  aufzuwerten 
sind weitere Stichworte. Ebenso die Familienfreundlichkeit und der 
sich verändernde Altersdurchschnitt (Senioren) bei Vorhaben und 
Beschlüssen. Entscheidende Weichen bei der Ortsgestaltung stellt der 
künftige Bauausschuss, bei einer möglichen Wahl der Wählergemein-
schaft werden Fachleute im Gremium arbeiten. Deshalb tritt die neue, 
starke Wählergemeinschaft mit acht Kandidaten / Kandidatinnen an.

Es sind
-  aus Zecherin: Daniela Teschendorff, Enrico Nagel,
-  aus Mölschow: Paul Kreismer, Wilfried Große, Lothar Kühl, Jo-

hannes Gatzemeier, Muthardt Böhm, Michael Pawel.

Mit Paul Kreismer stellt die Wählergemeinschaft einen tatkräftigen 
Bewerber für das Bürgermeisteramt, dem Bürgernähe am Herzen liegt 
und der im Fall seiner Wahl frischen Wind in unser Ortsparlament 
bringen wird.
Jeder, der unsere Kandidaten unterstützen, sie persönlich näher ken-
nenlernen möchte oder Fragen hat, ist zu unseren Wahlveranstaltungen 
herzlich eingeladen.
Die Termine werden jeweils in der Presse und im Aushang der Hei-
matstube bekanntgegeben.

Unser Motto: Wechsel + Aufbruch: Jetzt.
Schenken Sie uns das Vertrauen und geben Sie Ihre Stimmen den 
Kandidaten der Freien Wählergemeinschaft Mölschow, Bannemin 
und Zecherin der KOMPETENZ FÜR VORPOMMERN!

W. Große

„Stunde der Gartenvögel“ vom 9. bis 
11. Mai - Mitmachen und gewinnen 
Machen Sie mit bei Nordvorpommerns größter Vogel-
zählung!
Es ist ganz einfach: Sie melden dem NABU, welche gefiederten Freunde 
Sie im Laufe einer Stunde in Ihrem Garten, von der Terrasse oder vom 
Balkon aus entdecken konnten. Übertragen Sie die höchste Anzahl 
der Vögel von jeder Art, die Sie im Laufe einer Stunde gleichzeitig 
beobachten konnten, in den Meldebogen. Das vermeidet Doppelzäh-
lungen. Wenn Sie die häufigsten Vogelarten kennenlernen wollen, 
finden Sie Fotos, Steckbriefe, Rufe und Gesänge auf www.stun-
de-der-gartenvoegel.de. Sie können dort auch Ihre Kenntnisse 
bei unserem beliebten Vogelstimmenquiz testen oder den Online-
Vogelführer nutzen. Machen Sie mit! Der NABU wünscht Ihnen schon 
heute viel Spaß dabei.
Worum geht es bei der „Stunde der Gartenvögel“? Im 
Mittelpunkt der Aktion stehen die uns vertrauten und oft weit verbrei-
teten Vogelarten. Wo kommen Sie vor, wo sind sie häufig und wo 
selten geworden? Je genauer wir Bescheid wissen, desto besser kann 
sich der NABU für den Schutz der Vögel stark machen.
Schauen Sie selbst, was für ein Schatz an Beobachtungen seit Beginn 
der „Stunde der Gartenvögel“ vor acht Jahren gesammelt werden 
konnte. Im Internet unter www.stunde-der-gartenvoegel.de 
finden Sie alle bisherigen Daten. Interaktive Karten ermöglichen die 
Suche nach Vogelarten oder Postleitzahlbereichen. 
Sie haben schon einmal an der „Stunde der Gartenvögel“ 
teilgenommen? Dann sind Ihre Beobachtungen besonders wertvoll, 
um schleichende Veränderungen in der Vogelwelt festzustellen. Sie 
werden zum Teilnehmer eines echten Langzeitprojekts! Unser NABU-
Partner in England, der dort jedes Jahr einen „Big Garden Birdwatch“ 
organisiert, nennt das „Citizen Science“ - also eine Forschung, bei 
der jeder mitmachen kann.

www.stunde-der-gartenvoegel.de
Unter dieser Adresse finden Sie im Internet Informationen und Material 
rund um das Thema Gartenvögel, darunter Steckbriefe vieler Vogelar-
ten. Auch ihre Rufe und Gesänge können Sie sich dort in Ruhe anhören. 
Ihre eigenen Beobachtungen vom Aktions-Wochenende melden Sie 
uns am besten online. Hier werden sie am schnellsten erfasst und 
ausgewertet. Das spart Kosten und Sie nehmen gleichzeitig an einer 
Sonderverlosung teil.

Und so können Sie Ihre Beobachtungen melden:
-  unter www.stunde-der-gartenvoegel.de können Sie Ihre Beobach-

tungen online registrieren lassen und aktuelle Ergebnisse erfahren. 
Bitte nutzen Sie wenn möglich die Online-Meldung. So sparen 
wir Kosten - danke!

-  oder den Meldebogen abtrennen, bitte ausreichend frankieren 
und bis zum 19. Mai 2014 an den NABU einsenden (Datum des 
Poststempels).
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-  oder telefonisch: Unter der kostenlosen Rufnummer 0800 1157115 
werden Ihre Daten am 10. und 11. Mai von 10 - 18 Uhr auch 
direkt entgegen genommen.

-  oder mit dem reich bebilderten NABU-Vogelführer per Smart-
phone und iPod, kostenloser Download unter www.NABU.de/
vogelfuehrer.

Meldeschluss zur Teilnahme an den Verlosungen ist der 
19. Mai 2014.

Besondere Aufmerk-
samkeit verdient 
2014 der zum „Vo-
gel des Jahres“ ge-
kürte Grünspecht.
Der farbenprächtige 
Ameisenliebhaber 
lässt sich auf Nah-
rungssuche
auch in Parks und 
Gärten sehen.

Die Ergebnisse der bundesweiten Gartenvogelzählung werden auf 
der NABU-Webseite www.stunde-der-gartenvoegel.de und 
in der Mitgliederzeitschrift Naturschutz heute präsentiert. Der NABU 
dankt allen, die mitmachen! Nur mit genauen Kenntnissen über die 
heimischen Vögel können wir sie auch wirksam vor Gefahren schützen. 
Der Erfolg unserer Arbeit hängt daher immer von Menschen ab, die 
sich engagieren und der Natur helfen wollen.
Unter allen Teilnehmern verlost der NABU attraktive 
Preise:
- 1 Volkswagen Trekking-Bike, gesponsert von Future Cli-

mate® inspired by Think Blue.
- 1 Leica-Fernglas Trinovid 8x20 BCA im Wert von 420 Euro, 

3 Gutscheine des Kosmos-Verlags im Wert von je 100 Euro
Weitere Preise
- 10 Nistkästen von Vivara (freie Wahl des Modells), 20 CDs 

„Die schönsten Vogelgesänge“ von www.tierstimmen.de, 
15 Vogel- und 15 Fledermausführer des Kosmos-Verlags

NABU Nordvorpommern/R. Schmidt

DRK-Kreisverband  
Ostvorpommern e. V.

Servicestelle Ehrenamt

Ravelinstraße 17  Tel.: 03971 200332
17389 Anklam  Fax: 03971 240004
www.drk-ovp.de  E-Mail: servicestelle@drk-ovp.de

„Ehrenamtlich“ bedeutet bei uns: ohne Geld, aber 
nicht umsonst!

Auch Sie können dabei sein!
Kommen Sie doch einfach mal vorbei!
Wir würden uns freuen, wenn Sie bald zu uns gehö-
ren würden.
Wir brauchen Sie!

DRK-Lehrgang für PKW-Führerschein

Der nächste LSM-Lehrgang (Lebensrettende Sofortmaßnahmen) 
finden
in Greifswald: am 10. Mai 2014
 jeweils in der Zeit von 9:00 bis 15:30 Uhr
 in der Spiegelsdorfer Wende Haus 5 
statt.
in Anklam: am 26. April 2014 - ohne Voranmel-
dung 
 in der Zeit von 9:00 bis 15:30 Uhr
 im Schulungsraum der DRK-Geschäftsstelle, 
 Ravelinstraße 17 
statt.

Anmeldungen und Informationen unter:
Telefon: 03834 822839 oder 
E-Mail: Breitenausbildung@drk-ovp.de

Spende Blut beim DRK

Die nächste DRK-Blutspendeaktion findet
in Karlshagen: am 12. Mai 2014
 jeweils in der Zeit von 14:00 bis 18:00 Uhr
 in der „Freiwillige Feuerwehr“ Hauptstraße 38 
statt.

Blut spenden kann jeder gesunde Mensch im Alter 
von 18 bis 68 Jahren, Erstspender bis 60 Jahre. Bitte Per-
sonalausweis mitbringen.

Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezüg-
liche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- und Nut-
zungsrechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen 
beim Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.

Verantwortlich:
Amtlicher Teil: Der Amtsvorsteher 
Außeramtlicher Teil: Mike Groß (V. i. S. d. P.)
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Erscheinungsweise: monatlich
Auflage: 5.058 Exemplare

VERLAG + DRUCK

Impressum
Heimat- und Bürgerzeitung „Usedomer Norden“
Verlag + Satz:  Verlag + Druck LINUS WITTICH KG
 Röbeler Straße 9, 17209 Sietow
Druck:  Druckhaus  WITTICH
 An den Steinenden 10, 04916 Herzberg/Elster
 Tel. 03535/489-0
Telefon und Fax:
Anzeigenannahme: Tel.: 039931/57 90, Fax: 039931/5 79-30
Redaktion: Tel.: 039931/57 9-16, Fax: 039931/57 9-45
Internet und E-Mail: www.wittich.de, E-Mail: info@wittich-sietow.de

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der auch verantwort-
lich ist. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer 
Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. 
Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Das 
Mitteilungsblatt wird kostenlos an alle erreichbaren Haushalte der dem Amt zugehörigen Gemeinden 
ausgetragen. Darüber hinaus kann es über die Amtsverwaltung gegen Entrichtung der Portogebühr 
bezogen werden. Vom Kunden vorgebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4C-
Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Pa-
pierbeschaffenheit. Heimat- und Bürgerzeitungen

LINUS WITTICH KG




